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Tagesschau.
Kaiser Wilhelm  wird am Montag seine Nord-

l a n d s r e i se antreten . ^
Der berühmte englische Staatsmann Chamberlain

ist g e sto r b e n.
In Kiew  wurde ein Deutscher  unter Spionage-

verdachtverhaftet.
In Wien  haben sich die s c r b c n f e i n b l i che n

Kundgebungen  wiederholt.
In Durazzo  haben sich Ausschreitungen  der

Bevölkerung ereignet. _ _

Friedensschlutz in Mexiko.
XX Die wieder einmal dem Abbruch nahen amerikanisch-

mexikanischen Beziehungen haben sich plötzlich zum Guten
gebessert: die Friedenskonferenz in dem kanadischen Grenz¬
ort Niagara Falls hat sich nicht, wie es noch am letzten Juni
hieß, auf unbestimmte Zeit vertagt, sie hat ihre Arbeiten
beendet und ein alle Beteiligten , die Amerikaner, Mexiko
und besonders die vermittelnden Südamerika »» befriedi¬
gendes Schlußprotokoll unterzeichnet.

Dieser Friedensschlutz  ist einer der merkwürdig¬
sten, den die Weltgeschichte je gesehen hat. Er folgt einem
Kriege, der überhaupt noch gar nicht recht begonnen hatte,
und — was bas Bemerkenswerteste und Merkwürdigste
dabei ist — er beendet diesen sogen. Krieg, der bis jetzt nur
in der Erwartung der Beteiligten bestanden hat, eigentlich
noch gar nicht. Wohl ist eines erreicht worben: der Rück¬
tritt Huertas . Wie aber dessen immer noch zahlreichen An¬
hänger über den Fall einer nur aus Rebellen zusammen¬
gesetzten künftigen Regierung denken, ist bekannt genug,
und so steht den Amerikanern und den Vermittlern immer
noch ein recht schwieriger Teil ihrer Aufgabe bevor, nämlich
nun erst Einigkeit unter die Mexikaner selbst zu bringen.
Denn so lange nicht eine wenigstens einigermaßen ruhige
Stimmung im Lande der ewigen Revolutionen Platz ge¬
griffen hat, ist die „friedcnbringcndc Mission" der Ameri¬
kaner noch nicht beendet.

Das Abc-Bündnis , das ein Gegengewicht gegen den
nordamcrikanischen Imperialismus schassen will, hat seine
Feuerprobe bei den Verhandlungen in Niagara Falls glän¬
zend bestanden. Als die Vereinigten Staaten die Vermitt¬
lung der drei südamerikanischenRepubliken in dem Kon¬
flikt mit Mexiko annahmen, folgten sie einem Gebote der
Klugheit, weil die Dinge in Mexiko für sie ungünstig stan¬
den und weil sie mit der höflichen Verbeugung vor den süd-
amerikanischen Grohstaateu verlorene Freundschaften
wieder zu gewinnen hofften. Das vorschnelle tätige Ein¬
greifen der Vereinigten Staaten erfolgte unter Berufung
auf eine unterbliebene Ehrung der amerikanischenFlagge,
und wenn die Verhandlungen zur Wiederherstellung des
Friedens zwischen der Union und Mexiko nur von diesem
Gesichtspunkte aus betrachtet würben, dann haben die Ver¬
einigten Staaten eine diplomatische Nieder¬
lage  erlitten , denn der geforderte Salut soll nicht gewährt
werden. Es war klug, daß die südamerikanischen Vertreter
das Arbeitsfeld der Konferenz von vornherein auf die Bei¬
legung des Tauipieo - Zwischenfallcs  beschränkten
und den Versuch der Union, das Programm auf die Ord¬
nung der innermexikanischenVerhältnisse auszudchnen, ver¬
eitelten. Sie erklärten k̂ mit einen Eingriff in die inneren
Angelegenheiten Mexikos als unstatthaft für alle Kon¬
ferenzteilnehmer, also auch für die Union. Diese Entschei¬
dung bedeutet aber auch eine indirekte Verurteilung der
Wilson'schrn Interventiouspolitik und wird von der süd¬
amerikanischen Presse als offener Triumph der südamerika¬
nischen Diplomatie angesehen. Die stolze Union, die sich
vom Schiedsrichter in Amerika zum Schiedsrichter der Welt
anfwersen wollte, steht heute unter ihrem demokratischen
Präsidenten Wilson auf dem amerikanischen Fcstlande in
der gleichen Reihe neben Argentinien , Brasilien und Chile.
Das mag für die politische Entwicklung Nordamerikas
gleichgültig sein, in den südamcrtkanischenRepubliken aber
hat das Gefühl des Selbstücwutztseins eine nachhaltige
Stärkung erfahren.

Wenn auch die Union moralisch eine Niederlage erlit¬
ten hat, so sieht Wilson  doch seinen Herzenswunschder
Beseitigung Huertas  erfüllt . Aber auch die Mexi-
kancr können mit den in Niagara Falls , getroffenen Ab¬
machungen recht zufrieden sein: denn sie brauchen keine
Kriegsentschädigung für die Landung der Amerikaner in
Veracruz zu zahlen und sogar nicht einmal den strittigen
Salut von Tampico zu feuern.

Zu hoffen ist freilich noch, daß der Nachfolger
Huertas , sei es nun Earranza oder ein anderer, mit den
wciterkämpfcnden Aufständischenfertig wird, was möglich
scheint, da die Bereinigten Staaten den Feinden einer von

ihnen anerkannten mexikanischen Regierung die Unter¬
stützung an Waffen, Geld und Mannschaften entziehen wer¬
den, die sie den sog. Konstitutionalistcn bisher gewährt
hat. Die nunmehr vorläufig eingesetzte Regierung — in
Mexiko trägt ja alles den Stempel „vorläufig" — wird aber
einmal einer endgültigen Regierung Platz machen müssen,
vielleicht — tritt dann Huerta wieder als Kandidat für
den Präsidentenposten hervor. Dann begönne das alte
Lied, die Revolution , wieder von neuem!

Gegenwärtig scheint Earranza  die meiste Aussicht
auf den P r ä s i d e n t c n p o ste n zu haben. Nach einer
Washingtoner Meldung begibt sich als Vertreter der Ver¬
einigten Staaten John Williams nach Saltillo , der augen¬
blicklichen Residenz Carranzas . Wie cs heißt, ist Williams
tatsächlich der persönliche Vertreter des Präsidenten Wil¬
son und soll seine Hilfe zur Beilegung des Streites zwi¬
schen Earranza und Villa anbieten. Ferner wird er sich
bemühen, auf die Notwendigkeit eines baldigen Friedens
mit Hilfe einer vorläufigen Regierung hinznweisen. Geht
Earranza auf die Vorschläge der Union ei», dann dürfte
es ihm nach Lage der Dinge nicht schwer fallen, die Prast-
bentenwürdc zu erlangen . Vorläufig ! Und so kann man
von dem Friedensschlutz in Niagara Falls auch nur sagen:
Es ist ein „vorläufiger Frieden !"

*

Die provisorische Regierung von Mexiko
wird als Garantie für das von ihr auszugebendc Paprer-
aeld eine innere Anleihe  von 60 Millionen , mit 6 Pro¬
zent verzinslich, aufnehmen und diese wiederum aus dem
Ertrage der Stempelabgaben gewährleisten.

In den Hauptstädten der Abc-Staaten herrscht große
Befriedigung darüber , datz sie zum ersten Male mit Erfolg
an einer politischen Angelegenheit, die bie Vereinigten
Saaten mit betrifft, tcilgcnommen haben Diese Empfin¬
dung findet man sehr begreiflich und teilt sie, zumal wenn
man hört, daß jener Fricdensvertrag die Entschädi¬
gung der Ausländer ;nr die wahrend der Wirren
entstandenen Schäden vorsteht.

Josef Chamberlatn f*
„Es sind nicht alle frei, die ihrer Ketten spotten": In

England sind solche nicht „gottgewollten" Abhängigkeiten
seltener als bei uns . Es gibt hochangesehene Staats¬
männer , die als Tories begannen und beinahe als wild-
gewordene Radikale endeten. Und andere haben sich vom
vorgeschrittenen Radikalen mitten in das stramm-konserva¬
tive Lager hinein entwickelt. ^ . .

Von dem am 8. Juli 1886 in London geborenen I o , c f
Chamberlatn  läßt sich das gar nicht einmal ,o be-
stinnnt behaupten, wenn man nicht an ganz äußerlichen
Tatsachen haften will. Selbst nicht von seiner geänderten
Stellung zur Frage „Schutzzoll oder Freihandel ? : daß
deren verschiedene Beurteilung nicht an die Partei,chranken
gebunden, noch weniger eine Frage der Weltanschauung ist,
haben wir doch auch in Deutschland allmählich gelernt.

Di - Wirtschaftssragcn waren überhaupt nicht die
heißere Liehe des schon ein bißchen in öie Jahre gekow-
menen praktischen Kaufmannes , der sich im Jahre 1874 der
Politik zuwandtc. Der Kaufmann, der Politiker genwrden
war . wurde ein Wortführer in den Kirchen- und L-chul-
fraaen seines Landes und seiner Zeit . Entstaatlichung der
Kirche. Verstaatlichung der Schule mit Durchführung von
allgemeiner Schulpflicht und Schulzwang, Laren,chule: das
waren die Forderungen , die er als Mitarbeiter der „Fort-
nightly Review" verfocht, als Präsident des Zirnnng-
hamcr städtischen Schulamtes und seiner nationalen
Schulgesellschaft betrieb. Nachdem ein- Wablniedcrlage der
Torics eiste Reibe von Jahren später den Fortbestand der
irischen Gefahr ins Licht gerückt batte, scharten sich die
Altkovseivativen und die Altliberalen in engerer Ver¬
bindung um die ReichSfahne zusammen, und nach einem
neuen Wahlsiege traten 1866 mehrere ehemalige Liberale,
unter ihnen Chamberlatn, in das nengebildcte Ministerium
ein. Diesesmal übernahm Chamberlatn das Kolonral-
amt  und behielt cs bis 1908. .

Es war die Stellung , in der ,cin Name sich einen Wclt-
rnf erwarb. Sein nächstes Hauptziel war eine Einigung
Südafrikas  unter dem Union Jack. Schon 1846 war
der Oranje - Freistaat  einmal vorübergehend britisch
geworden, 1877—1881 Transvaal  cs gewesen. Dann
hatte Gladstones Götzendienst mit dem Natronalitaten-
prtnzip allzu bereit auf die Festhaltung des Er¬
worbenen verzichtet. In das Jahr 1889 aber fiel die
Unterwerfung der M a t a b e l e ka f f c r n und anderer
Ländergebiete im Herzen Afrikas, welche die Organt,ation
der großen neuen Kolonie Rhodesra  un Gefolge hatte
und den Fortbestand der holländischen Freistaaten als mehr
denn einen Schönheitsfehler erscheinen ließ. Derselbe Dr.
Jam eso n, der über dem Kraal von Buluwayv  die
brittische Fahne gehißt hatte, versuchte m der Neujahrs¬
nacht zu 1896 durch einen ähnlich kühnen „raid sich I o -
hannesburgs  zu bemächtigen. Aber das Unternehmen
schlug fehl und bereitete der Londoner Regierung bloß
schwere Verlegenheiten : auch diplomatische, wie ste sich in
der berühmten Krüger - Depesche  Larstellten. Da man
durch die Hintertür nicht nach Transvaal hinemkonnte,
mutzte jetzt der Angriff durch die Hauptpfortc und am hellen
Tage vom amtlichen  England unternommen werden.
Der freiwillige deutsche Wachtposten aber wurde durch eine
portugiesische Wurst, die man ihm ans der Ferne zeigte
beschwichtigt. Die Boers kamen der englischen Kricgslust

trtTfcficn Vertrauen auf die Unüberwindbarkeit ihrer
Kovies" und nun gar noch ihrer modern ansgebautcn

Ettnnacn Vr ätv ri a und Io h ann eSV »rg>  zuvor:
Niesenfestungen, bei denen sie leider wie Schildbürger dre
Soldaten vergessen hatten. Nach ^ ^ ängl' chcn Erfolge,verloren  sic gegen die cnglriche Uebcrmncht dcn Krteg,
und 1008 konnte Chamberlatn persönlich die neue Er-
vberung in Augenschein nehmen.

Aber bald nach seiner Heimkehr schied cr aus dem
Kabinett. Das während der Kriegsiahre gemachte Experi¬
ment mit Fi n a n z z ö l l en au? Lebensm tel zur Be trc,-
tung der Kriegskosten hatte ihn m dem Gedanken bcstarlt.
seinem Lieblingswunsche eine» engeren politiichen Zn
sammcnschlusses des Mutterlandes mit den Kolonien dm,e
durch ei» Entgegenkommen gegen ihre schütz zolin e-
rischen  Neigungen gewogener zu machen. Aber ielne
Ministerkollegcn, insbesondere Balfonr,  der mittler¬
weile als Premier der Nachfolger seines OheMis -. or 5
Salisbury  geworden war , brauchten noch eine „maen .,-
frist", um ihre wirtschaftspolitischen Meinungen umznler-
ncn. Da schien cs dem sich ra,chcr veränderten Zer um¬
ständen anpasscndcn Manne aus Birmingham geratener,
als freier Journalist und Versammlungsredner cnistivcil-
draußen im Lande für seine Ideen zu wirken, bis die in
ihr - Studierstuven -Gewohnheiten einsesponnenen Herren
in ibrin Denken nachgekommen waren. Allzulange dauerte
das ja auch nicht mehr, aber doch lange genug, sodaß ,n-
zwischen erst mal eine liberale F l u r w e l l edre  kom>.r-
vattvcn Laubhütten für eine Reihe von Jahren über-
schwemmen konnte, bis die Ehamberlarnsche adee vcrwcrt-
licht wurde. _

Und während dieses Jahrzehnts brach ihres Urheber^
aealtcter Körper zusammen. "Noch cciimal rassrc er
sicki zu einer Reise in die Kolonien auf. Ihm ivar
das Bedürfnis eingcgcben, durch persönliche Anschauung
die greifbaren Unterlagen für ferne Reformplane zn ge¬
winnen . die selbst aus den „P r ernte r mr n ist er - K on-
fercnzcn"  der Koloniallänöcr 1897 und 199--, hervovgc-
gangcn waren (Bei der Gelegenheit des 60jährlgcn 3!egier-
ungsjubiläums und des Krönungsfestesj . -̂ at>acylie.i trat
Chamberlain bald nach seiner Rückkehr aus Afrika mit
seinen Vorschlägen hervor : G c sam tbr r t r , che Zoll-
Union,  gegründet auf gegenieitige Vorzugs-
behandlung  bei der Tarifirung der Einfuhr . Zn dem
Beliiike sollte auch das Mutterland  bis zu einem gc-
Een Grade sich den Zollschntzcinrichtnngender Kolonien
anpasscn.

Es gelang Chamberlain nicht, die Gesamtheit senier
Unionisten-Partet für seinen Gedanken auf Anhieb mit steh
fortznreitzen: auch nicht seine Ministerkollegen, beionder»
den immer etwas ichwerfällrgen Balfour,  dem bei semes
Oheimes Lord Salisburys.  Ausscheiden das Präsidium
im Kabinett und die Führung der regierungsfreundlichen
Partciverbände zrigcfallcii war . Um frei von allen Rück¬
sichten die Propaganda für das neric Ziel zu betreiben, trat
er aus dem Amte. Auch jetzt versagte sich ihm der Erfolg
tnsoiveit nicht, als er doch botuahc die «anze Union ,ten-
Partei in unerwartet kurzer Zeit zu seiner . inst eht herubrr-

8°°‘ Auch in den Jahren der wiedergekehrten liberalen
Herrschaft blieb Chamberlains Ansehen ungeschwacht.
Wieder und wieder erneuerte ihm sein treuer Birming¬
ham er  Kreis das Mandat , das er den Radikalen wie dem
Bundesgenossen der Konservativen durch 40 aahre  hin¬
durch zu übertragen gewohnt geblieben ist. Aber eure
schwere Erkrankung, die zu Lähmung und Erblindung
führte, hinderte ihn in den letzten Jahren , c*> auszuuben,
und für die kommenden Wahlen nahm er keine Kandidatur
mehr an. ..

Große staatsmännische Befähigung und Selbständigkeit
des Denkens wird ihm wohl niemand bestreiten.̂ Die Unf-
richtigkcit seiner selbstlos vaterländischen Gcnnnuiig ist.
wahrscheinlich mit Unrecht, ve,o»ders nn Auslande , rn
Zweifel gezogen. Der besonnene Urteiler soll den Engländer
eben als Engländer , der es mit allen Fasern t-vics r-cn-
kcns und Fühlens war , begreifen und würdigen »ernen.

Ae MietMerliMtai in Wien.
Crnscgnnng der Leichen.

Um 4 Uhr nachmittags fand gestern in der Hofburg-
Pfarrkirche zu Wien die Leichenfeier  für den
Erzherzog Franz Ferdinand und seine Gemahlin statt. Der
Kaiser,  die Erzherzoge, die Erzherzoginnen,, der gesamte
Hofstaat, die in Wien eingctrvffenen Familienangehörigen
der Verstorbenen, die gemeinsamen ö,terrcichi,ch-unga-
risch-n Minister , die Präsidenten der österrcichr,chcn und
der ungarischen Parlamente mit ben Deputationen der¬
selben, der päpstliche Nuntius , stimtlichc Botsthaftcr und
Gesandten iir Vertretung ihrer Souveräne und Staats-
vbcrhäupter, viele militärische Deputationen , jal)hcift)e
Staats - und Hofwürdentrager , die Generalität , fowie die
Bürgermeister von Wien, Budapest und Agram wohnten
der Feier bei. Auf einem hohen Katafalk ruhten dre zwei
Särge . Der vollkommen schwarz ausgeschlagcne Jnuen-
raum der kleinen Kirche, in der nur schwaches Tageslicht
herrschte, machte einen feierlich düsteren Eindruck. Enic
doppelte Reihe brennender Kerzen um,chloß das ^ chan-
gerüst. Eine tiefe Bewegung ging durch den stillerr Raum,
als der Kaiser mit den Mitglieder » des Hanses im Ora¬
torium erschien. Unter großer Assistenz nahm Kardinal-
Fürstbischvf Dr . Ptfsl die feierliche Etn,egnnng
der Leichen  vor . Nach Beendigung der religiö,en Hand-
luna wurde die Kirche geschlossen. — Ein dichtes Menschen-
spalicr säumte die Ringstraße bis zur Hofburg. -ra^
Publikum bereitete dem Kaiser und dem Erzherzog
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Karl Franz Joseph bei öer Rückfahrt nach Schön¬
brunn stürmische Ovationen.

Die Kinder des verblichenen Erzherzogs waren gestern
nachmittag 3̂ 5 Uhr in Begleitung der Gräfin Henriette
Chotek aus Chlumetz in Wien eingetroffen und begaben
sich um %8  Uhr abends in die Pfarrkirche der Hofburg, um
an den Särgen ihrer Eltern Gebete zu verrichten.

Kaiser W i l h c lm hatte den deutschen Botschafter
Frhrn . v. Tschirschky und Bügendorff  mit seiner
Vertretung bei der Trauerfcicr für den Erzherzog und
seine Gemahlin beauftragt, der an der Bahre zwei Kränze
Les Kaisers, sowie eine Reihe von Kränzen deutscher
Bundessürsten niederlegte.

Die Fahrt nach Artstcttcu.
„ Die Leichen des Erzherzogspaares  wurden

gestern abend 10.50 Uhr in Begleitung des Hofstaates des
Erzherzogs nach Grost -Pöchlarn  übergeführt , mit der
Fähre um 2H  Uhr nachts über die Donau nach Artstetten
gebracht und dort in der Pfarrkirche aufgebahrt. Heute
vormittag werden in Artstctten das Erzhcrzogsvaar Karl
Franz Josef und die nächsten Verwandten cintrefsen. Nach
öer Einsegnuntz erfolgt die Beisetzung  öer Särge in
der Gruft des Schlosses zu Altstetten, worauf die Trauer¬
gäste nach Wien zurnckkehrcn.

Ein Telegramm Kaiser Wilhelms.
Der Kaiser  hat gestern an den Admiral der öster¬

reichisch-ungarischen Marine Haus  in Pola folgendes
Telegramm von Kiel aus gerichtet:

„Nehmen Sie als Vertreter öer k. k. Marine den Aus-
druck meines ganz besonderen Beileids entgegen anläßlich
des jähen Hinscheidcus Ihres Erzherzog-Admirals . Ich
weiß, wie sein Herz für die Flotte schlug, wie er für sie
wirkte^ ich habe aber auch die Hoffnung, dast sein Geist
weitcrleben wird in den Offizieren und Mannschaften
der österreichisch-ungarischen Marine . Mit mir trauertmeine Flotte , in deren Mitte ich mich befinde, und welche
morgen einen Trauersalut feuern soll für den fürstlichen
Admiral, öer auch ihr Freund war."

Anläßlich öer Trauerfeier für das ermordete Erz¬
herzogspaar flaggten alle im Kiele  r Hafen liegenden
Kriegsschiffe, Jachten und sonstigen Fahrzeuge halbmast,
ebenso die verschiedenen öffentlichen Gebäude. Gegen vier
Uhr feuerte gestern die ganze Kriegsflotte  einen
T r a u e r sa I u t von 21 Schüssen  ab.

*

Neue Demonstrationen in Wien.
Aus Wien  wird gedrahtet: Große Demonstrationen

fanden gestern im 4. Wiener Bezirk, in dem sich die ser¬
bische Gesandtschaft befindet, statt und dauerten bis gegen
Mitternacht fort. Immer wieder versuchte die Menge in
die Straße , wo sich die serbische Gesandtschaft befindet, ein-
zuöringen und immer wieder mußte die Polizei eingreifgu,
um die Menge zu zerstreuen. Um 10 Uhr abends versam¬
melten sich mehrere Tausend  unter Führung von
Studenten vor dem Raöetzki-Denkmal, gegenüber dem
Kriegsministerium. Ein Student hielt eine Rede, in der er
mit aller Entschiedenheit ein Vorgehen gegen die
Slawen  forderte . Es wurde wiederholt die National¬
hymne und die Wacht am Rhein gesungen. Die Polizei
ließ die Demonstranten gewähreil.

DaS dritte Opfer des Attentats.
Wiener Blätter melden aus S c r a j cw o, daß der

Flügeladjutant des Lanöeschcfs, Oberstleutnant Merizzi.
der bei dem Bombenattentat verwundet wurde, im Sterben
liege. Infolge Infektion der Wunde sei Starrkrampf ein-
getretcn. — Der Mörder Princip  hat gestern u. a.
gesagt: „Jetzt bereue ich meine Tat vollständig. Wenn ich
wieder frcigclassen werden könnte, würde ich durch die
Straßen Serajewvs laufen und bis zum Heiserwerden
schreien: „Auf den Scheiterhaufen mit den Serben !"

Weitere Anschläge in Vorbereitung.
Das Budapcster Blatt „Az Est" gibt das Geständnis

eines serbischen Studenten namens Johann Gretschap wie¬
der, der behauptet, schon vor zwei Wochen habe er die bos¬
nischen Behörden auf das bevorstehende Attentat aufmerk¬
sam gemacht, doch habe man ihm nicht geglaubt. Es bestehe
eine Verschwörung, an der Advokaten, Aerztc und Mit¬
glieder der serbischen Skupschtina beteiligt seien. Diese
hätten auch das Geld zu der Ausführung des Attentats ge¬
geben. Das Komplott reiche ein halbes Jahr zurück. Es
seien noch andere Anschläge vorbereitet.

Ausweisungen aus Serujewo.
Der Regiernngskommssar in Serajcwo  hat gestern

den serbischen Journalisten  der in Serajewo er¬
scheinenden ovpositionellenBlätter mitgctcilt, daß sic aus
Serajewo für immer ausgewiesen  worden sind.
Ebenso sind auf Befehl des Landeschefs, Felözeugmeister
Potiorek, sämtliche serbische Studenten  dcS
Landes verwiesen  worden.

Samstag , 4. Juli 1914
Verhaftungen iu Serajewo.

Der Schuhmacher Cernocorowitz in Serajcwo.  bei
dem Bomben und Browning des der Tat mitvcrbächtigen
Studenten Grabec gefunden wurden, ist verhaftet worden.
Cernocorowitz ist ein Schwager des Abgeordneten der Na-
rod-Gruppe, Erzpriesters Gaitsch.

All blllMMlllNUiM MWf.
Aus Sofia  wird berichtet: Gestern begannen drei

rumänische Soldaten mit vier Arbeitern  an
der Grenze auf bulgarischer  Seite Holz zu fällen. AIS
zwei bulgarische Soldaten sie aufsordertcn, die Arbeit ein¬
zustellen, antworteten die Rumänen mit Schimpfworten:
einer von ihnen suchte dem einen Vulgaren das Gewehr zu
entreißen, während ein anderer den zweiten Blugaren zu
erschießen versuchte. Die Bulgaren erschossen  dar¬
auf in der Abwehr die beiden Angreifer.  Die Leichen
befinden sich noch auf bulgarischem Gebiet. Eine llnter-
suchung ist eingeleitet.

Die „Agence Bulgare " meldet ferner : Das Ministe¬
rium des Acußern hat der rumänischen Gesandtschaft eine
Verbalnote  überreicht , in der unter dem Eindruck des
Bedauerns  über den unglücklichen Grenzzwischcnfnll
das Ministerium die Gesandtschaft dahin verständigt, daß
die bulgarische Regierung bereit sei, ihrerseits im Einver¬
nehmen mit der rumänischen Regierung Mitglieder für
eine g c m i scht c K o m m i ssi o n zu ernennen, die an
Ort und Stelle eine Untersuchung  vornehmen und
die für den Zwischenfall Verantwortlichen fest st eilen soll.

Kurze politische Nachrichten.
Landtagsabg. Fiuk's 60. Geburtstag.

An den Landtagsabgcordneten, Senator Fink  in
Hannover wurde, anläßlich seines 60. Geburtstages , fol¬
gendes Telegramm gesandt:

„Zum heutigen Tage sendet Ihnen der Zentralvor-
slanö öer Nationalliberalen Partei die herzlichsten Glück¬
wünsche. Möge es Ihnen noch recht lange Jahre vergönnt
sein, der Partei und der Heimatprovinz Ihre verdienst¬
volle Arbeit zu widmen.

Bassermann. Friedberg."
Die bayerische Staatsregicrnug und die Arbeitslosen¬

versicherung.
Die „Bäuerische Staatszeitung " schreibt hochoffiziös:

„In der letzten Zeit ist eine Mitteilung durch die Presse
gegangen, daß die bayerische Regierung bei 'der Reichslei¬
tung Schritte zur Herbeiführung einer reichsaesetzlichcn
Arbeitslosenversicherung unternommen habe. Diese Mit¬
teilung ist vollständig aus öer Luft gegriffen. Wie sich
schon aus den Ausführungen der bayerischen Denkschrift
zur Frage der Arbeitslosenfiirsorgc und Arbeitslosenver¬
sicherung und ans den Erklärungen der Staatsregicrung
im Landtag ergibt, erachtet auch die bayerische Regierung
die Einführung einer reichsgesctzlichen Arbeitslosenver¬
sicherung aus mehrfachen zwingenden Gründen zurzeit für
undurchführbar. Ein Wechsel in dieser Auffassung ist nicht
eingctrcten: es werden deshalb auch keinerlei Schritte in
der besagten Richtung unternommen ."

Die Landesverräter.
die Untersuchung — in den verschiedenenLqnöesvcr-

ratsaffären sind im ganzen 8 Personen verhaftet werden —
ist lt. Meldung aus Berlin beendet. Sämtliche Verhaftete
haben Geständnisse abgelegt. Ein Zusammenhang zwischen
ihnen scheint nicht zu bestehen.

Waffcntransport für die irischen Nationalisten.
Ans London  meldet man: Ten irischen Nationa¬

listen gelang es vor einigen Tagen, einen Transport von
50 000 Gewehren aus Amerika während der Nacht in der
Killalabucht bei der Ortschaft Mayo auszuschiffen.

Ausschreitungen in Durazze.
In der vergangenen Nacht kam cs in D n r a z z o zu

erneuten Plünderungen und Exzessen. Diesmal waren
Koffowoleute die Angreifer. Die angegriffenen Zigeuner
und Kuzowallachcn fliehen. Major Sluys hat die Vertei¬
digung von Valona . Er hat 1000 Mann wohldisziplinicr-
ter Truppen und außerdem Geschütze verlangt.

Dem „Secolo" wird auS' Dnrazzo gemeldet, Jsmacl
Kemal habe dem Fürsten davon abgerat.cn, Valona  wei¬
ter zu verteidigen, da der Widerstand vergeblich sein werde.

Heer und Flotte.
Dag „Militär -Wochenblatt" meldet folgende Personal¬

veränderungen in der Armee: v. Storch,  Gen .-Major u.
Kom. d. 15. Kav.-Brig ., mit d. Führ , der Garde-Kav.-Div.,
* v. Rosenbcrg - Lipinsky.  Oberst und Kom. des
Rcgts. Königs-Jäger z. Pf. Nr . 1, m. d. Führ,  d . 15. Kam-

91QUC3ÖS.*)
Bon W. Neuert,  Wiesbaden.

III.
In meinen letzten Ausführungen habe ich auf die wun¬

dervollen Malereien im Innern der Kirche Naurods kurz
yingewiesen. Ich will mich heute damit etwas eingehender
befassen. Da läßt öer Chronist zunächst den Inspektor Hell-
munö in Wiesbaden ans der Bildflache erscheinen, der von
den geplanten Malereien der hohen Kosten wegen nichts
wissen will und deshalb im November 1720 öer Behörde
seine „gewissenhafteMeinung " kund gibt. Der „sparsame"
Herr klagt darüber , daß die Kosten des Kirchenbaus, vom
Werkmeister Paper ursprünglich auf 1600 Gulden ver¬
anschlagt, auf 3600 Gulden gestiegen seien. Man hätte ,bei
„Einlündischen und Ausländischen" deswegen um eine Kol-
lekte nachsuchen müssen, „welches bei einem mäßigen und
zur Not hinlänglichen feinen Kirchcnbau gar nicht nötig
gewesen wäre. Es sei ferner noch keine Orgel ängeschafst,
die doch so nötig wäre, als auf dem Filial Auringen".
Hellmund trug weiterhin Bedenken, die Orgel könne nicht
ohne Verletzung des Anstriches oder der Gemälde gebaut
werden, und führte dann ins Feld, „daß das Pfarrhaus
Noth und Schande wegen repariert und eine Schulstube
gebauet oder besser aktiret werden müsse, da die Kinder
bisher in einem Stalle oder dergleichen Angebäuöc am
Pfarrhause informiret würden, was aber viel Geld koste".
Die Malereien wurden von Hellmund nicht als Notsache
anerkannt, er meinte vielmehr, daß die Nauroöer noch auf
Jahre hinaus Zeit hätten, an die Bemalung öer Jnnen-
kirche zu denken. Es sei ja auch auf dem Dorfe keine son¬
derliche Pracht nötig. Auch der Kirchbau selbst erscheint ihm
zu groß. Nach seiner Meinung „könne man die jetzige Ge¬
meinde Nauroth ins Chor stecken", folglich ist also nach
Hellmunds Ansicht auch ein kleiner Bau gut. genug. End¬
lich schließt der Bekämpser alles Schönen seine saure, scharfe

*) Mit Genehmigung des Kgl. Konsistoriums der Pfarr-
Hronik Naurods entnommen.

Epistel noch mit dem Hinweis auf den großen Fehler , „daß
der Prediger aus der Kanzel und vor dem Altar die
Mannspersonen auf der ganzen Emporkirche nicht sehen
könne". Aus all diesen Ursachen also hält Hellmund dafür,
daß die Gemeinde mit der Malerei noch innehalte , bis die
Kirche in Kalk gesetzt sei, die Orgel gebaut, die Schulden
bezahlt und Pfarrhaus und Schule repariert seien. Hcll-
munds Vorschläge waren vielleicht ganz gut gemeint,
immerhin schien er unrecht zu haben, wenn er den Kirch-
bau in Naurod für zu groß erklärte. Nach hundert Jahren
hätte der Inspektor anderer Meinung sein müssen, denn
damals füllten die Schulkinder allein schon das ganze Chor.
Das Gebäude in seiner seltenen Form muß sich allen —
Einheimischen und Fremden — gleich anfangs sehr
empfohlen haben, soöaß alle lebhaft fühlten, der schöne Raum
müsse durch eine innere Verzierung noch unendlich ge¬
winnen. Da wurde denn nach Kosten freilich wenig ge¬
fragt, wenn die Phantasie und der Sinn des Volkes und ihr
Herz und Geist exaltiert waren. „Und da ist," meint der
Chronist, „Menschen öer Art, wie sie Naurod von jeher ge¬
habt und noch hat, überall eigen, daß sic stürmen und schwär¬
men, wenn sie erregt sind. Sie machen denn auch gerne
furore." Der damalige Generalsupcrintenöent Lange scheint
diesen Sinn der Nauroöer auch gerne gesehen und begün¬
stigt zu haben, denn von ihm rührt die Angabe der Ge¬
mälde und der Sprüche, welche an der Kanzel und der
Brüstung der Emporkirche angebracht waren. Die Ein¬
weihung der Kirche hat am 12. August 1730, dem Tage
S - Bernhardt , stattgefnnöen. Nach den Aufzeichnungen des
Chronisten stand bei der Kirchweihe der Inspektor Hell-
munü zuerst auf der Kanzel und Generalsupcrintenöent
Lange zuerst vor dem Altar . Beide sollen tüchtige Männer
gewesen sein.. Von dem Innern der Kirche gibt Pfarrer
Glatzau um das Jahr 1883, unmittelbar vor seinem Tode,
!̂" e genaue Beschreibung. Diese ist zunächst mit Bezug auf

die Platzcintcilung recht interessant. Glatzau berichtet dar-
noer: „Die Kirche zu Naurod steht gegen Osten und Süden
an der Hauptstraße des Ortes . Als die katholische
Kirche in D arm  st ad  t gebaut wurde, waren zweimal
Architekten von dort hier, um von der Naurodcr Kirche den
R,ß zu nehmen. Auf der Orgel hatte außer dem Schul¬
lehrer und einem Kirchenvorstcher niemand einen Stand.

Brig ., # Graf z u Solms - Wilde nfcls,  Major und
persönl. Aöj. des Kronprinzen unter Versetzung zum Regt.
KönigS-Jäger z. Pf . Nr. 1, m. d. Führ , dieses Regts., be¬
auftragt . -ß v. M ü l l e r, Hanptm. im Gen.-Stabe d. 21.
Div., unter Belastung seiner bish. Unis, zum persönl. Adj.
des Kronprinzen ernannt . * v. T schu d i, Major im Gr.
Gen.-Stab , in d. Gcn.-Stab der 21. Div. versetzt. Yc Win¬
del ! , Oberstlt . a. D., zuletzt b. Stabe d. Großherzogl.
Mccklenb. Füs.-Regts. Nr . 00 Kaiser Wilhelm, d. Charakter
als Oberst verliehen und d. Erlaubn . z. Tr . d. Unif. i>.
Jnf .-Regts. Graf Barfuß s4. Wests.) Nr. 17 erteilt.

Schule und Kirche.
Ein neuer religiöser Orden.

Man meldet aus München:  Den Redemptoristen,
ein den Jesuiten ähnlicher Orden, öer in Gars  an öer
Isar seinen Titz hat, ist nach der „Augsburger Abend¬
zeitung" von der Regierung die Errichtung eines Kolleges
in Pasing bei München zugebilligt worden. Wie verlautet,
trägt sich der Orden auch mit öer Absicht, in Franken , wahr¬
scheinlich unweit von Fürth eine große Niederlassung zu
gründen, um, wie es heißt, den bayerischen Protestantis¬
mus in seinem Hauptsitz zu bekämpfen. Später soll noch
eine Niederlassung in der bayerischen Rheinpfalz gegründet
werden und zwar zu dem ausgesprochenenZweck, daß diese
Niederlassung einen Mittelpunkt für eine großzügige Mis¬
sionstätigkeit in Baden, Hessen und Rheinland bilden soll

Stadtnachrrchten.
Wiesbaden, 4. Juli.

Saölreiöie GeMter, Mleres Wetter und stärkere Men-
sölle in AusM.

Zur Wetterlage wird uns von öer Wetterdienststelle
Weilburg unterm 3. Juli geschrieben:

Ucber Roröost'uropa beginnt sich jetzt wieder etn
stärkeres Hochdruckgebiet aufzuwölben. Infolgedessen kann
der ozeanische Tiefdruckwirbel, dessen Ausläufer uns in
diesen Tagen die Gewitter brachten, nicht ostwärts vor¬
rücken. Er zerfällt in einzelne Teiltiefs . Diese Wetter¬
lage wird wohl bi§ Mitte der nächsten Wochea n h a l t e n.
so Laß wir bis dahin mit dem Eintreten zahlreicher
Gewitter  rechnen müssen. Ob späterhin sich hieraus
eine Zeit kühleren Wetters und stärkerer
Regen fälle  entwickelt , ist noch nicht .sicher,abznsehen,
doch nicht unwahrscheinlich.

Personale. Der Geheime Regierungs - und Gewerbe¬
schulrat Rausch  bei den Regierungen in Breslau und
Liegnitz ist zum 1. Juli ö. I . in gleicher Eigenschaft an die
Regierung in Wiesbaden versetzt worden.

Persönliches. Herr Karl Wid m aier,  Sohn des
Rcchnnngsrats Widmaier, früherer Schüler am hiesigen
hum. Gymnasium, hat an öer Universität Bonn das philo¬
logische Staatsexamen mit gutem Erfolg abgelegt. An der
Kgl. Lanöesturnanstalt Spandau machte er das Turnlehrer¬
examen für höhere Lehranstalten.

Die Dicnstgcschäftc während der Gerichtsferien. Die
Gerichtsferien beginnen bekanntlich am 15. Juli und
währen bis zum 15. September. Für die Dauer derselben
liegt der Vorsitz in der zu bildenden Ferien -Zivilkammer
nacheinander den LandgerichtSdtrektorcn Ncizert, Hegen. ,-.
Grimm und Travers ob. Zur Hilfeleistung bei den Präsi-
dialgeschäften sind nacheinander bestimmt Landrichter Dr.
Zybell, Gerichtsassessor Dr . Schlosser und Landrichter Len-
hard. Die Geschäfte des Landgerichtspräsidenten werden
wahrgcnommen von den Landgcrichtsdircktoren in der
folgenden Reihenfolge: Neizert. Hegencr, Grimm, Travers.
Ter Vorsitz bei der Kammer für Handelssachen ist während
des ersten Ferienmonats dem Landgerichtsrat Dr . Folle-
nius übertragen . Später überniurmt den Vorsitz wieder der
ordentliche Handelsgerichts - Vorsitzende Landgerichtsrat
Schwarz. Als Untersuchungsrichter ist tätig : vom 15. bis
zum 31. Juli Lanögerichtsrat Schmitz, ebenso vom 1. bis
zum 16. Sept., vom 1. bis zum 31. August tritt der ordent¬
liche Untersuchungsrichter Landrichter Boger wieder in
Funktion . Strafkammer -Sitzungen finden Montags , Mitt¬
wochs, Freitags und SamStagS statt.

Zum Bau des Königlichen Realgymnasiums. Dem¬
nächst wird ein Beauftragter des Ministeriums in Berlin
hier cinireffen, der die verschiedenen Bauplätze, die für den
Neubau des Königlichen Realgymnasiums in Vorschlag
gebracht, besichtigen und prüfen soll, damit endgültig und
bald ein Entscheid in der Angelegenheit erfolgt.

Eine Neueinrichtung bei der Ortskrankenkaffe. Wie im
Inseratenteil bekannt gegeben, plant die Allgemeine Orts-

Anf der Süd oft- und Nordseite sind zwei Reihen Männer-
büHncn, aus denen dem Pfarrer , wenn er auf der Kanzel
ist, zur Rechten die Jungen , zur Linken die Alten stehen.
Unten befindet sich auf der Südseite vor dem Altar das
Chor für die männliche Jugend bis zum sechzehnten Jahre,
und drei Stühle , in denen in einem öer Schultheiß und
sämtliche Ortsvorstand , im anderen die Glieder des Kir¬
chenvorstandes und der jährlich wechselnde Kastenmeistcr,
weil er die Opfcrcrhebungen an der Kirchthüre und das Rei¬
nigen öer Altarkannen besorgt, im dritten das Forstpersonale
Platz nehme. Auf der Nordseite ist das Chor für die weibliche
Jugend und auch drei Stühle , non denen der eine von des
Schultheißen Frau und den Weibern der Forstbeamtcn und
Förster, der zweite von der Pfarrfamilie , öer dritte von den
confirmirten Mädchen benutzt wird. Außerdem befinden
sich rechts beim Eintritt öer Hauptthüre acht und links sieben
Stühle für weibliche Personen. Ueber dem Altar , der
von schwarzem Marmor ist, befindet sich ein Gemälde,
welches die Stiftung des Abendmahls darstellt. Die obere
Decke der Kirche ist ganz mit kolossalen Gemälden geziert.
Sechs große Hochfenster geben der Kirche die Beleuchtung."
Die Erbauung der Kirche lag sonst der Gemeinde aus allen
ihren Mitteln , also auch aus ihrem bürgerlichen Vermögen,
ob. Tie scharfe Scheidung oder Unterscheidung von Staat
und Kirche in der Constitutio und der 1816 und 1818 ge¬
schehenen Organisation des Bürger - und Kirchenthumes
hat sie der Kirchengemeinde allein zugeschoben. Das hin¬
derte denn keineswegs die Gemeinde/ als Kirchengemeinde
zu sagen: Wir wollen als Zivilgcmeinde, der Kirche zum
Besten, aus unserer Gemeindekasse ein Ovfer bringen.
Freilich waren die Kosten zu der Zeit höher als zur Zeit
der Erbauung der Kirche 1780. Und wenn Hellmund schon
über die 3600 Gulden ein „lautes Geschrei" erhob, was
würde er wohl erst gesagt haben, wenn er gewahr geworden
wäre, daß so ein Kirchenbau hundert Jahre später vielleicht
auf 20 000 Gulden zu stehen kam! Aber 1700 kostete ja auch
ein Klafter Holz nur etwa 2 Gulden, hundert Jahre später
ichon 10 kns 20 Gulden. — Auch auf die Deckengemälde will
ich etwas näher eingchen. Ich halte mich auch diesbezüglich
an die Aufzeichnungen des Pfarrer Glatzau (so lese ich den
Namen in der manchmal stellenweise recht undeutlich ge¬
schriebenen Chronik). Da ist zunächst der Schwibbogen über
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krankenkasse zurzeit eine Einrichtung, die sowohl Bet
Arbeitgebern wie auch bei Versicherten Anklang finden
dürfte. Es ist beabsichtigt, den zur Inanspruchnahme des
Kassenarztes, notigen Ausweis , den sogen. Arztschetn, von
größeren Betrieben für deren Personal ausstellen zu lassen.
Damit Zeitverluste, die durch Abholen dieser Scheine bei
der Geschäftsstelle entstehen, vermieden bleiben. Versicherte
hätten sich daher, bevor sie erstmalig zum Arzt gehen wollen,
an ihren Arbeitgeber zu wenden. Ilm feststellen zu können,
ob die Sache überhaupt durchführbar ist, seht sich der Kassen¬
vorstand vorerst mit den Arbeitgebern in Verbindung, ob
dieselben sich zu dieser Arbeit bereit finden. Letztere kann
als sehr belastend jedenfalls nicht bezeichnet werden/ da die
ganze Tätigkeit nur darin bestehen soll, in den aks Vor¬
druck fertigen Ausweis den Namen, Geburtstag und Wohn¬
ort des Mitgliedes zu sehen und den Schein alsdann mit
dem Firmenstempel zu versehen. Es ist selbstverständlich,
baß der Schein nur für solche Personen ausgestellt werden
darf, die bei den betr. Arbeitgebern beschäftigt und zur
Kasse üngemeldet sind. Die Kasse erhält am nächsten Tage
Kenntnis durch den Kassenarzt.

Für Militäranwärter . Die neueste Ausgabe der „An¬
stellungs-Nachrichten", amtliche vom Kriegsministerium her¬
ausgegebene Mitteilungen für versorgungsberechtigte
Militärpersonen , liegt in unserer Filiale MauriliuS-
straße 12 zur unentgeltlichen Einsichtnahme für alle Inte¬
ressenten aus . In der Provinz Hessen-Nassau werden
gesucht: Für Militäranwärter : Bon der Königl. Polizei--
direktion W i e ö b a 8 c n Schutzmänner; die sich Meldenden
müssen mindestens 9 Jahre beim Militär gedient haben
und mindestens Unteroffizier gewesen sein, zurzeit können
jedoch auch Unteroffiziere des Veurkanbtenstanbes mit
weniger als neunjähriger , aber nckiidesteiis vierjähriger
aktiver Militärdienstzeit als Stellvertreter für zu anderen
Behörden beurlaubte Schutzmänner eingestellt werden; vom
Polizeipräsidium in Frankfurt a. M. einige Schutz- und
Hilfs-Schutzmänner und vom Großherzogl. Polizeiamt in
Gießen mehrere Schutzmänner. Für Anstellnngsberechtigte:
Von der Korrektions- und Lanöarmenanstalt Breitenau bei
Juxhagen zwei Hilfsaufseher.

Stadtausschutz. Seit Einführung des ArbeitSschenen-
gesetzes hat der Staütansschuß sich fast in jeder Sitzung mit
Anträgen des Ortsarmenverbandes Wiesbaden wegen
Ueberweisung von arbeitsscheuen Personen in eine öffent¬
liche Arbeitsanstalt zu beschäftigen. Bei der gestern statt-
gefunöenen Stadtausschußfitzung standen nur solche Fälle
und zwar zehn an. Es handelte sich um drei männliche
Personen, eine Ehefrau, eine Witwe, sowie um fünf ledige
weibliche Personen.

Wiesbadener i« der Fremde. Der 1866 hier geborene
Dr . Hölper,  der seit Jahren in der Geschichte der deutschen
katholischen Vereine der Stadt New-Vork eine bedeutende
Rolle spielte und auch als Lehrer und Journalist tätig
war , ist seit zwei Wochen geisteskrank geworden und mußte
in die Irrenanstalt auf Wards Island gebracht werden.

Wiesbaden in Wort und Bild. Für die Baltische
Ausstellung in Malmö  hat der Verlag Klasing in
Berlin eine reich illustrierte und in deutscher und schwe¬
discher Sprache verfaßte Sondernummer seiner bekannten
Automobil-Export Hefte herausgegeben. Das reich aus¬
gestattete und farbeuprächttge Heft enthüllt auch einen
redaktionellen Hinweis auf die Weltkurstadt, in Form eines
kurzen Artikels „Nach zweitausend Jahren ", mit einer
hübschen Abbildung unseres Kurhauses.

Ans den Kunstausstellungen.
N a s sa u i sche r Kunstverein,  Wilhelmstraße 24,

Museum. Neu ausgestellt: Märkischer Künstlerbund: Von
Fr . Geyer-Berlin (2) „Handelsmann" und „Stille Gaffe im
Mondschein"; P . Halle-Berlin fl) „Mittagsrast ": C. Kayser-
Eichberg-Berlin fl) „Der Schäfer"; L. Lejenne-Charlotten-
bnrg fl) „Verschneiter Bahnübergang" ; W. Miche-Char-
lottenburg (1) „Vichhirt"; Th. Schinkel-Berlin fl) „Alte
Eiche"; O. Thiele-Berlin 2 Bilder „Straße in Monterossv"
und „Die spanische Treppe".

Galerie Banger,  L n i s e n str. 9. Die Ausstel¬
lung der Münchener Luitpold-Gruppe wird in den nächsten
Tagen eröffnet werden. — Während der Monate Juli und
August bleibt die Ausstellung Sonntags geschlossen.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vortrage usw.
Kurhaus.  Der Beisetzung des ermordeten österrei¬

chischen Thronfolgers Franz Ferdinand wegen fallen heute
Samstag , den 4. Juli , sämtliche Konzertveranstaltnngen
der Kurverwaltung ans.  Das Gartenfest mit amerikani¬
schem National -Festkonzert und Feuerwerk findet mor¬
gen Sonntag,  ab 8 Uhr abends, statt.

N a t nr h i sto r i sche s Museum.  Außer den Be¬
suchsstunden von 16—1 Uhr sind die Sammlungen des Na-
tnrhistorischen Museums (Wilhelmstrabe 241) am Sonntag
auch nachmittags von 8—8 Uhr unentgeltlich geöffnet. Neu
ansgestellt ist eine Kollektion von Vögeln, daarunter meh¬
rere prächtige Paradiesvögel . Von Säugetieren ist u. a.

Wiesbadener Zeitmrq
ein stattlicher Schneeleopard-von Thi.anschan, ein Mähnen-
wolf anS Argentinien,' ein Nasenbär aüs Guatemala , so¬
wie ein besonders großer Biber aus dem Elbegebiet mit
Skelett und Baumfraßstück' ausgestellt.

Der M i t t e kr hei n i sche Verband evange¬
lischer A r beite r v erei»  e feiert morgen, wie bereits
mitgeteilt, in Wiesbaden sein.28. Verbanösfest. Vormittags
findet in der Ringkirche . Festgottesbienst, um llVa Uhr
Delegiertenversammlung und nachmiitags Festkonzert und
Volksfest Litt Paul incit sch lös;chcn statt.

I m F r a n f f u.r t.c r. Zoologts che n Garte  n ver¬
abschieden sich morgen, am billigen Sonntag , die „Völker
des Niltals ". Mit den'  Menschen ans jener fernen Zone
sind auch deren hauptsächlichsten Haustiere nach Frankfurt
gekommen, darunter sehr seltsame Arten, die im Zoolo¬
gischen Garten bis dahin nicht zu sehen waren.

Aus deu Vororten.
Dotzheim.

Gcmeiiidcvertrctersitzung. In der Gemeindevertreter-
sitzung am Freitag stellte der Vorsitzende zunächst fest, daß
der Gesundheitszustand  in der Gemeinde sehr
günstig  und daß alle gegenteiligen Berichte vollkommen
unrichtig seien. Zn dem Erlaß eines Ortsstatuts über
Teilnahme an den Sitzungen, sowie eines solchen betreffs
der Straßenrelnignng gab die Versammlung ihre enögttl-
ttge Zustimmung. Bei der Anlegung des Fußpfades von
der Station Chansseehaus nach Georgenborn ist die Ge¬
meinde bereit, das für den Waldweg benötigte Gelände
unentgeltlich abzntreten, dagegen lehnte sie jede Kostenbe¬
teiligung ab. In der Streitsache mit der Stadt Wiesbaden
betreffs Rückerstattung von Zinsen für den Straßenkanal
in der oberen . Wiesbadener Straße , wurde der Klagean-
strengnng stattgegeben. _ '

Nassau und Nachbargeviete.
Der Kaiser in der Nheinprooinz.

b. Koblenz, 3. Juli . Das Kaiserpaar .trifft am
17. September gegen 2 Uhr nachmittags, von Münster
kommend, hier ein.' An diesem Tage ist der Kaiser Gast
des Oberpräsidenten Frhrn . v. Rheinbaben. Tags darauf
ist im hiesigen Residenzschloß Galadiner zu Ehren der
militärischen Gäste des Kaisers. Für den 19. September ist
der Kaiser bei dem kommandierendenGeneral des 8. Armee¬
korps v. Tülf eingeladey, An demselben Tag findet nach¬
mittags im Residenzschloß das Festessen für die Stände der
Rheinprovinz statt. L

s. Rüdesheim, 2. Juli . Der Vernichtungska m p f
gegen das .Schwarzwild.  In dem Saufang im
Distrikt „Jägerhorn " wurden gestern wiederum 8 Wilö¬
sch weine  gefangen.

-jß Croubcrg, 4. Juli . Ordensverleihung.  Herrn
Pfarrer Aßmann  wurde der Rote Aölerorden 4. Klasse
verliehen..

Falkenstein i. T ., 4. Juli . Persönliches.  Herr
Maurermeister Feger  erhielt das Verdienstkrenz in
Silber.

-s- Niederreiseuberg, 4. Juli . Leichenverwechfe¬
st ung.  Die Meldung über eine Leichenverwechselnng ist
dahin richtigznstellen, daß die Aschaffenburger Leiche noch
nicht ans der Frankfurter Leichenhalle we-ggesanöt war,
sondern sich noch in der Leichenhalle befand, weshalb auch
die Auswechselung sofort erfolgen konnte.

o. Braubach,. 8. Juli . - Kurtaxe. .Seit dem 1. Juli
gelangt hier eine Kurtaxe von allen länger als 4 Tage
sich' hier aufhaltenden Fremden zur Erhebung.

4ß Hachenburg, 4. Juli . Persönliches.  Kataster¬
landmesser Troll  ist zum Katasterkontrolleur bestellt
worden.

LN. Nierstei«, 3. Juli . Leb en s r e t t u n g. Das Baden
im offenen Rhein hätte hier beinahe ein Opfer gekostet.
Der neunjährige Johann Lerch kam unter den Nachen und
stieß mit dem Kopf so stark gegen den Boden, daß das
Bewußtsein schwand. Dem raschen Hinzueilen des 13-
jährigen Heinrich Lerch verdankt er seine Rettung.

LN. Nierstein, 3, Juli . Verdorbene Jugend.
Weil er sich an seinem 8jährigen Schwesterchen in der ge¬
meinsten Weise verging, wurde öep 17jährige Schiffsjunge
Johann Lerch verhaftet. Auch andere Straftaten hat er
noch auf dem Kerbholz; so ist er auch als Leichenfledderer
erwischt worden.

P. Bingen, 3. Jüli . Städtisches.  In nichtöffent¬
licher Sitzung beschloß die Stadtverordnetenver¬
sammlung , die Wasserleitung  auf dem Rochus¬
berg  nach der Rochuskapelle und dem Priesterheim weiter¬
zuführen. Voraussetzung hierbei ist jedoch, daß sich die
katholische Kirchengemeinde ans die Dauer von 26 Jahren
zur ' Abnahme von ' 1606 Kubikmeter Wasser jährlich ver¬
pflichtet. Der Preis für den Kubikmeter stellt sich auf 80 Pf.
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. », Frankfurt , 4. Juli . Das Künstlerfest „Ein

Wald che s t a g von Anno Da  z u m a l" hat einen
Ueberschuß von 64 886 M. ergeben, welche Summe der
Frankfurter Künstlergesellschaftund dem Verein Frank¬
furter Kunstfreunde zugeführt wird. Das Fest wurde be¬
kanntlich veranstaltet, um Mittel zur Altersversorgung
bildender Künstler zu gewinnen.

Km, Ossenbach, 8. Juli . Totgefahren.  Von einem
von Gelnhausen kommenden 1L>-Zug wurde heute abend
gegen 7 Ihr in der Nähe des alten Friedhofes ein,Strecken¬
wärter , der in unvorsichtiger Weise noch das Gleis über¬
schreiten wollte, überfahren. Der Körper wurde in zwei
Teile geschnitten.

Rm. DqrMsiadt, 4. Juli . Todesfall.  Der hessische
Landtagsabgevrdnete Jakob Friedrich in Groß-
Roh rheim  ist heute früh 5% Uhr im Alter von 88 Jah¬
ren einem längeren Nierenleiden erlegen.  Er vertrat
den 12. Starkenbnrger Wahlkreis seit 1911 in der 2. Kam¬
mer, war Mitglied des Bauernbundes und gehörte auch der
Landwirtschaftskammer an. ■,

LN. Freinsheim , 3. Juli . Dummer Jungen-
streich.  Das seit 878 Jahren vor dem katholischen Pfarr¬
haus stehende Ortskreuz ist durch Zerschlagen des Christus-
lörpers beschädigt worden. Ein Polizeihund nahm die
Spur der Täter auf und verbellte mehrere Tanzschüler, die
eine Freinacht zur Abhaltung eines Balles erhalten hatten.
Nach anfänglichem Leugnen gestanden sie die rohe Tat ein.

LN. Heddesheim, 3. Juli . Blitzschlag.  Bei dem
gestrigen Gewitter schlug der Blitz in den Tanzsaal des
„Hessischen Hofes" ein. Er riß den elektrischen Zähler aus
der Wand und warf den Lüfter in der Mitte des Saales
ans der Decke.

LN. Elsheim, 3. Juli . Ertrunken . — Gegen¬
seitig tvtgestoche  n. Der Schiffsheizer Jakob Friedr.
Hahnermon  hier wollte im Rhein baden. Kaum war er
in das -Wasser gesprungen, war er auch schon verschwunden.
Die Leiche ist noch nicht gelandet. — Sich gegenseitig im
Streite t v t g e ft o cfie n haben sich die Korbmacher Johann
Lenharöt  und Franz Schw erdet.  Ersterer erhielt
einen Stich in den Unterleib und Schw erdel einen Messer¬
stich in den Rücken.

m. Bopparb, 3. Juni . Leichenländung.  lieber
eine Woche im Rheine gelegen hat die Leiche des von Bord
des Schiffes „Elsa" in den Rhein gefallenen und ertrun¬
kenen Matrosen Anton Dein et  ans St . Goarshausen.
Die Leiche wurde bei Boppard gelandet und ist eine von
den zwei Leichen, deren Personalien bis jetzt nicht hatten
festgestellt werden können.

b. Koblenz, 4. Juli . Unwetter . — Zugentglei-
f u ;t fl. Auf der linken Rheinseite entluden sich gestern
abend schwere Gewitter, welche von wolkenbruchartigem
Regen begleitet waren. Auf der Bahnstrecke Koblenz-
Bingerbrück, in unmittelbarer Nähe von Station Hirzc-
n a ch, entstand durch die ungeheuren Wassermaflen ein
D a m m r u t sch, welcher sich auf die Bahngleise wälzte
und den fälligen V-Zug Nr. 268 in große Gefahr brachte.
Die Maschine mit Tender und Packwagen entgleisten.
Der übrige Zugteil hatte sich von den entgleisten Wagen
abgerissen.  Der Verkehr mußte bis zur Aufgleisung
über die Talstrecke geleitet werden. Stundenlange Ver¬
spätungen brachten eine große Verkehrsstörung für die
nachfolgenden Züge. Sämtliche Anschlüsse konnten nicht
erreicht werden. Auch die Post- und Zeitnngssendungen
erlitten eine große Unterbrechung. Von Mainz wurden
Vorzüge abgelassen, um so gut als möglich die Verbindung
festzuhalten.

Po. Cassel, 4. Juli . Zu dem Bierboykott  hat das
Landgericht ans Antrag der Hessischen Herkulesbrauerei,
der Schöfserhofvrauerei und der Brauerei Kropf eine einst¬
weilige Verfügung erlassen, wonach es dem verantwortlichen
Redakteur des sozialdemokratischen Organs in Cassel, wei¬
ter dem Gewerkschaftskartellund dem Verband der Brau¬
erei- und Mühlenarbeiter bei einer Geldstrafe von jedes¬
mal 1600 Mark verboten wird, das Publikum aufzufordern,
das Vier der Antragsteller nicht mehr zu trinken.

's . Esse«, 3. Juli . Zur Mordaffäre Iankowsk  i.
Die Mordaffäre der Schülerin Jankowski  konnte bis¬
her nicht aufgeklärt werden. Der in Haft befindliche
Arbeiter Bertuleit leugnet  hartnäckig jede Be¬
ziehung zu dem Mord, doch liegen schwere Verdachts¬
momente gegen ihn vor. Auf die Ergreifung des Täters
wurde von der Staatsanwaltschaft eine Belohnung von
1666M. ansgesetzt.

i'. Dortmund, 8. Juli . Tödlicher Unfall.  Gestern
abend wurde ein 84 Jahre alter Eisenbahnassistentauf der
Eisenbahnstrecke nach Dorstfeld tot aufgefunden. Er war
vom Eisenbähnöamm avgestürzt und hatte sich das Genick
gebrochen.

Gericht und Rechtsprechung.
Mainzer Kriegsgericht. Der Kanonier Gottfried Wilh.

'St . aus Wiesbaden, von der 6. Batt . des Futzart.-Regts.

E i che l s h e i m (Königin Jsabeau ), mit Herrn Lehr-
mann (Talbot ) und Herrn Albert (Lionel ) als die her¬
vorragendsten Sprecher dieser Bühne, nicht zu vergessen
des ThtbaNt d'Are, eine oft gewürdigte Glanzleistung des
Herrn Kobe  r.

Zu allen diesen meisterlichen Gestalten gesellte sich
gestern eine neue Vertreterin der schwersten, der Haupt¬
rolle: Frau V an r Hamm er  spielte zum ersten Male die
Jungfrau , die Johanna . Spielte sie in einiger Hinsicht
auch in einer gegen die Tradition geänderten Auffassung,
sobaß nicht nur die Darstellerin , sondern mitunter auch die
Jungfrau selbst neu in die Erscheinung trat . Eine Er¬
scheinung, die zuerst betonte, was nicht selten von ragen¬
den Heldinnen gar nicht zum Ausdruck gebracht werden
konnte: die -zarte Magd, eines Hirten niedere Tochter. Die
uns das Visionäre immer wieder an erster Stelle zeigte,
und die nicht nur den königlichen Dauphin von Frankreich
mit seinem ganzen Hof, dem Herzog von Burgund , usw.,
von der Wahrheit ihrer Sendung überzeugte. Die auch
auf das Publikum in allen denjenigen Szenen, wo es auf
die Innigkeit der Sprache, auf die Innerlichkeit des Spielsankommt, wie eine Offenbarung wirkte und zu stürmischen
Beifallskundgebungen hinriß . Der außerordentliche Er¬
folg dieser Johanna wird kaum beeinträchtigt durch ein
Versagen ihrer Stimme , wenn sie zu kriegerischen Waffen¬
taten aufruft und aus der zarten Jungfrau zum Anführer
eines Heeres sich umwandelt und zum Bezwinger starker
Recken.

Wenn Frau Bayrhammer aber in solchen Auftritten
nicht allen Wünschen gerecht wurde, bot sie in der Gesamt¬
heit ihrer Leistung doch das Vollendete' und, was noch mehr
wiegt, das Wahre, das Erlebnis so sehr, daß jenes Manko
schwand vor dem tief ergreifenden Eindruck. Diese Jo¬
hanna kam als „Gottgesendeie", als die eitler Erdenlust
Entrückte, von irdischem Verlangen Freie ; und in diesem
Zeichen errang sie einen glorreichen Sieg, der besonders
nach dem /-retten Aufzug und dann wieder nach dem
Schlußakt, nach der Vision .— die letzten Sätze Frau Vayr-
hammers erinnerten in ihrer wunderbaren Klangwirkung
an den Zauber , der von Agnes Sorma 's Stimme s. Zt . als
Kätchen von Heilbronn ausging — unserer neuen Jung¬
frau von Orleans rauschende Ovationen einLrüg. .***

der Orgel, Kanzel und dem Altar , ein auf die Bibel
fallender Himmelschein, in welchem über der Bibel , das
Wort Biblia und ans dem Buche selbst rechts Gesetz, links
Evangelium stand. Engel hielten das Buch. Auf beiden
Seiten zeigten sich im Bogen rechts das Abendmahl, im
Bogen links die Taufe Jesu im Jordan . An diese Bilder
der beiden Sakramente schloß sich neben der Einsetzung des
hl. Abendmahls im vierten Bogen hie einzelne große
Figur des Apostels Petrus mit den zwei Schlüsseln zum
Himmelreich. Ihm gegenüber im fünften Bogen neben dem
Bilde von der Taufe Jesu im Jordan trat Moses mit den
Gesetzestafeln in der Hand als einzelne hohe Gestalt auf.
Neben ihm füllte den sechsten Bogen das Bild der Schöpfung,
wie man es in allen lutherischen Katechismen in Holzschnitt
öargestellt sieht, nämlich einen Weltraum, den Gott der
Vater umfaßt. Im siebenten Bogen, an Petrus sich an¬
schließend, erschien Jesu ^ am.Kreuz, unter dem seine Mut¬
ter Maria und sein Jünger Johannes standen. Das Bild
im achten Bogen, über der Haupttüre der Kirche, war das
der Ausgießung des hl. Geistes. Oben endlich, in der ge¬
meinschaftlichen Spitze aller acht Bogen, war die Stadt
Gottes, das himmlische Jerusalem , das Bild des Gottcs-
reiches, zu sehen, wie es der Apokalyptiker Johannes
schaute, der zu ihm aufblickend dargestellt war. Die Er¬
findung und Gruppierung dieser Deckengemälde mußte
jedermann für sinnreich erkennen. Auch waren die Größen
der Figuren den Feldern und Räumlichkeiten angemessen
und zur Bildung eines Ganzen gut getroffen. Nur fehlte
ihnen die meisterhafte, kunstreiche Ausführung , die gleich¬
wohl für eine Dorfkirche und für das Geld, welches der
Maler Johann Rudolph Wächter als Belohnung erhielt,
gerechte Bewunderung verdiente. Zerfallen ûnö wieder
repariert waren schon früher das Bild der Stiftung des
Abendmahls, auch das Bild Jesus am Kreuz war durch
Abfall des Mörtels beschädigt, noch mehr aber das des hl.
Petrus . Von ihm waren nur noch Kopf und Herz und
Füße da. Arme, Hände, Schlüssel, Mantel oder Stola
waren verschwunden oder herabgefallen. Der Speicher der
Kirche erfreute sich, wie Glatzau berichtet, nicht der Für¬
sorge des feindseligen Herrn Schultheißen Johann Georg
Schneider und der mit ihm eng verbundenen Gemeinde. Er
soll immer der Wirksamkeit der Kirche in echt bürgerlichem

Weltsinn und Stolz , erttgegengearveitet haben. Die Brü¬
stungen der Männerbühnen ' hatten viele' Inschriften, die
alle in Medaillons eingefaßt waren. Sie der Reihe nach
aufzuzählen, würde zu weit führen. (Forts, folgt.)

Theater.
= Königliche Schauspiele. 'Wiesbaden,  4 . Juli . Mit

einer von eindrucksvollstem Gelingen und dem Glanz
einer großartigen Ausmachung erfüllten Aufführung der
Schiller'schen Tragödie Die Jungfrau von Orleans
schloß gestern Abend die Reihe der Klassiker-Vorstellungen
zu volkstümlichen Preisen. In etwas paradox angehauch¬
ter Weise, dem Zeitgeist entsprechend, hatte das Haus post
festum dieser Spielzeit ein geradezu festliches Aussehen,
als wolle es dieses letzte Mal den Vorurteilen entgegen
beweisen, daß die: Klassiker nicht Schuld haben an der oft¬
maligen Leere von Parkett und Logen, wenn Werke unse¬
rer Dichterfürsten im Winter auf dem Zettel standen. Daß
das Theater ausverkauft war gestern Abend — das zu er¬
wähnen wäre ja überflüssig. Daß aber -der Parkettraum
mit seinem Massenbesuch junger Damen im hellen Flügel¬
kleide eher auf ein Theater parü in voller Saison denn auf
einen Hochsommerabcnd zu ermäßigten Preisen schließen
ließ, und daß wie ein Hauch von Festlichkeit und Weihe
über dem Ganzen eine gehobene Stimmung lag: dies ist
der wunderbarste Schlußakkord, der versöhnende Epilog
des Theaterjahres 1913/14, dessen Verlauf im ganzen wie
bekannt ein überwiegend negativer gewesen.

Mit der einen Ausnahme der Titelrolle war die Be¬
setzung die alte und vielbewährte. Immer wieder wirkt öer
Dunois unseres Heldendarstellers, Herrn Everth,  mit
Macht, packt dieser edle Zorn , dieses Stürmen und Drängen
zum Kampf gegen den Bedränger des Vaterlandes das
Publikum vor allem änderen, überragt die Echtheit dieser
wilden Gluten , dieser kraftvollen Sprache an hinreißendem
Eindruck wiederholt das gesamte Trauerspiel . Und immer
wieder, wirkt auch das edle Paar des Königs (Herr
Schwab)  und seiner Agnes Sorel (Fräulein Gauby)
nicht minder tief und echt als die Darstellung des ersten
Verteidigers der königlichen Krone Frankreichs; bewährte
sich Herr Zolltn (Herzog von Burgund ) und Fräulein
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iNr. 3, dient im zweiten Jahre und war bisher unbestraft.
^Mährend der 80jährige» RegimciitSfeier an: 14. Juni war
er .ins Offizierskasino auf de», Schillcrplatz kommandiert.
^Dort hatte er etwas zu viel getrunken. Als er abeudL den
.Keimweg in die .Bauhofkaserne antrat , besuchte er eine
'Bicrmirtschaft. Da er sich dort unhöflich gegen die Gäste,
frühere Regimentskameraden, benahm, wurde er ans dem
Lokal gebracht. Er drang aber immer wieder ein. Beim
dritten Male , als er vom Wirte ans dem Lokal gebracht
wurde, zog er sein Seitengewehr und schlug dem Wirt mit
der scharfen Seite mehrmals über den Kopf. Den Gästen
gelang cs, ihm das Seitengewehr abzunehmen. Der Wirt
blutete aus mehreren Wunden. Der Angeklagte wurde
wegen schwerer Körperverletzung und widerrechtlichen

.Waffengebrauchs zil der Minimalstrafc von 43 Tagen Ge¬
fängnis verurteilt . _ _

Sport.
Der Sport des Sonntags.

Am Sonntag eröffnet Grunewald  nach längerer
Pause wieder seine Pforten . Da die Husten-Pertode in der
Trainings -Zentrale Hoppegarten wieder vorüber ist, wer¬

den aucb die Felder wieder stärker ausfallcn. Bon den
beiden 10 000 Mark-Konkurrenzen ist das Adonis-Rennen
das bedeutendere. Ihren bisherigen guten Leistungen nach
müßte die Gradttzerin Weichselmünde in dem 2000 Meter-
Rennen eine erste Chance besitzen, doch mahnt die starke
Hitze bei Stuten zur Vorsicht. Ihre gefährlichsten Gegner
stecken in Mephisto und Nicolo. Für das Asseburg-Memo¬
rial ist der Stall Oertzen, vertreten durch St . Clvud und
Pompejus , an erster Stelle zu nennen. Gut gelaufen wer?
den auch Massai und Tivoli . In den übrigen Regnen ist
ans die Chancen von Linde, Royal Blue , Liberia, Prinz
von Sagan und Waldteufel hinzuweisen. Unter den Mee¬
tings im Reiche ragt B res lau hervor. Leider wird es
gerade in der Hanptkonkurrenz, dem mit 10 000 Mark auS-
-gestattcten Fürst Hohenlohe-Rennen , nur ein schwaches
Feld geben. In dem Quartett sind Rüffle und Drosselbart
die Besten. Bezüglich des Hürden-Rennens ddr Dreijähri¬
gen in Dortmund  ist man über das Springvermöaen.
der jungen Pferde natürlich ziemlich im Unklaren - auf der
.Flachen waren Lepidus und St . George die Besten. — Die
altberühmten dreitägigen H a r z b u r g e r Rennen bringen
am Sonntag das Große Braunschweigische Jagd -Rennen.
Der Ausgang liegt zwischen Orissa, Flying Hawk und Ha-
schich. — In Bremen  sollte im Großen Bremer Jagd-
Rennen der Ausgang sich zwischen Diamond Hill (Lt.
Gras Strachwitzj,'Voie Laetee (Lt. Braune ) und Libel (Lt.
Graf Holck) abspiclen. — Weitere Rennen finden in Ackern,
Danzig-Zoppot, wo die bekannte Sportwoche am Ostsee¬
strand ihren Anfang nimmt, Kiel und Königsberg i. P . statt.
— Der französische Rennsport bringt als letztes großes Er¬
eignis der Sommersaison in M ais o ns - L afs i t t e den
Prix du President de la Rcpubligue im Werte von 100 000
Francs . Das Rennen wird durch die Begegnung der her¬
vorragenden Dreijährigen La Farina und Sardanapale
mit dem besten älteren französischen Pferde Nimbus zu
einer Sensation . — Sehr reichhaltig sind die Ereignisse des
Radsports.  Von den Bahnrennen interessiert in beson¬
derem Maße der Preis der Stadt Leipzig,  das wert¬
vollste deutsche Dauerrennen . Als Anwärter auf die vom
Rat der Stadt Leipzig gestifteten 3000 Mark stellen sich der
in letzter 'Zeit fast unbesiegliche Saldow, Günther , Stell¬
brink und -.die beiden Ausländer Linart und Miguel dem
Starter . Für den Großen Preis von Nürnberg  wurden
Dickentmatt,:Guignard , Nettclbeck und Roser verpflichtet.
Weniger .bedeutend sind die Rennen in Essen,  wo Lorenz
startet, D a r in sta d t, F r a n kf u r t a. M., Magdeburg
und Straß bürg i. E. In Antwifrpen  gelangt derGroße Preis von Europa  mit Appclhans und
Schipke als deutschen Vertretern zur Entscheidung und. ans
der städtischen Bahn in Vincennes bei Paris  erreicht der
Radfahrer-Grand-Prix seinen Abschluß. Ans der-Landstraße
sind das 100 Kilometer-Amateur-Mannschastsfahren des D.
R.-B. bei Plauen , das internationale 200 Kilometer-Stra-
ßeurennen anläßlich der Baltischen Spiele in
Malmö  und endlich als Konkurrenz von ganz besonderer
Art die 385 Kilometer lange Rundfahrt um die Gletscher,
in Innsbruck unter Leitung des Tiroler Radfahrer-Ver¬
bandes z>l nennen.

Die Leichtathletik bringt große internationale
Kämpfe in Frankfurt a. M. und Brc slau,  sowie
nationale in Hamburg und Danzig.

Im F u ß b a l l sp v r t ist die' Zwischenrunde um die
Akademische Fußball-  M c i stc r scha f t zu verzeich¬
nen, in der sich in Greifswald  Tennis Borussia-Berlin
und G.reisswalder S .-C., sowie in Stuttgart  Verein
für Bewegungsspiele Gießen und Kickers-Stuttgart gegen¬
überstehen.

Auf w ass  e rsp  v rt lich  c m Gebiete sind die  Wett¬
schwimmen in Hamb u r g und Breslau zu erwäh¬
nen, sowie die  Ruder - Regatten in Köln und Bam-
berg zu nennen.

Wiesbadener Pokal-Futzballwettspiel. Am morgigen
Sonntag , nachmittags SA  Uhr , findet auf dem Sportplatz
an der Frynksurterstraßc einer der letzten Pokalwettspiele
statt. / Dick Fußballabteilnug des Wies  b a d e n e r-T u r n-
v e r e i n s tritt dem W i c s b a d e u e r S p o r t c l n b
gegenüber. Sollte der Turnverein dieses Spiel gewinnen,
so fällt ihm trotz seiner Niederlage gegen die zweite Mann¬
schaft des Sport -Vereins Wiesbaden der Sieg in den
Pokalwcttspiclcn zu.

Mainz in Hcnlcy geschlagen,
ch.') Henlcy, 3. Juli . In dem zweiten Vorrennen um

den Grand C » allen  g e C n v würde der Achter des
M a.i n z e r Rüde r - B e r eins  nach hartnäckigem.Wider¬
stand von der amerikanischen Auswahlmannschaft des
Union B o a t C l u b - B osto n geschlagen.

Luftfahrt.
Tödlicher Abstnrz.

CD Amsterdam, 4. Juli . (Telcgr .) Fliegerlcutnant
Spandam  ist gestern aus einer . Höhe von 30 Metern
ab ge stürzt  und heute morgen den dabei erlittenen
Verletzungen erlegen. _

Vermischtes.
Bersoignngswahnsinn einer ganzen Familie.

Man meldet aus E v r e u x : In der kleinen Gemeinde
Gauge lebt eine Familie , bestehend aus dein 50 Fahre alten
Vater und drei Söhnen im Alter von '28, 26 und 18'Jahren.
Alm vergangenen Sonntag erhielt der jüngste Svhn . ejnen
Brief , in dem er mit dem Tode bedroht wurde. Aus Furcht
vor einem Attentat verlor der ' Unglückliche den Verstand
.und gibt seitdem fortwährend ein Geheul von sich. Seine
Krankheit übertrug sich auch auf die anderen Familienmit¬
glieder und das ganze Haus ist seitdem in eine wahre
Kölle verwandelt. Sämtliche vier Personen leiden an
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Verfolgungswahnsinn. Die Gegenwart von Gendarmen,
die Tag und Nacht bei den Wahnsinnigen wachen, vermag
keine Aendcruyg herbeizuführen.

Kurze Nachrichten.
Ein Kind bei einem Feuer nmgekommeu. In Tehren-

bach bei Eisfeld brannte ein Wohnhaus nieder. Das zwei¬
jährige Kind des Maurermeisters Traut verbrannte dabei.
Tic Eltern waren der Meinung , das Kind sei in Sicherheit.

Die Schlafkrankheit in Aegypten. Man meldet aus
Cairo:  In der ganzen Provinz Barelghazar des Susan
herrscht die Schlafkrankheit. Man befürchtet eine Ver¬
breitung der die Epidemie hervorrufenöen Tsetse-Fliegc,
wenn der. Nil steigt.

Postdiebstähle im Stockholmer Hauptpostamt. Jur
Hauptpostamt in Stockholm  wurden aus bisher noch
nicht aufgeklärte Weise Wertbeträge und Wertsendungen
tm Betrage von etwa 21 000M. gestohlen.

Des Kaisers Nordlruidreise.
Wie aus Kiel  gemeldet wird, trifft Kaiser Wilhelm

am Montag nachmittag 2.40 Uhr in Kiel ein und wird
sofort seine Nordlandreife autretcn.

Unwetter in Nürnberg.
Gestern abend zwischen7 und 8 Uhr ging über Nürn¬

berg  und Umgebung ein furchtbares Unwetter nieder.
Der angerichtete Schaden dürfte seiner Größe wegen vor¬
läufig nicht abzusehen sein. Die meisten öffentlichen An¬
lagen sowie die Felder der Umgebung sind durch den Hagel¬
schlag völlig verwüstet worden. Stellenweise haben die
Wassermasseu das Straßeupflastcr aufgerissen.

lü AauerngeMe niedergedrannt.
Aus Hamburg  meldet man : Iw Laufe des gestrigen

nachmittags brach in Kirchwerdcr ein gewaltiger Brand
aus , der eine große Anzahl Häuser in Asche legte. 10 Bau-
erngehöste mit den dazugehörigen Scheunen, Stallungen ete.
wurden ein Raub der Flammen.

Unwetter.
Ueber die Stadt Graz  und Umgcbuns ging ein

starkes Unwetter nieder, das von Hagelschlag begleitet war.
Durch den Orkan wurden viele Bäume entwurzelt und Sie
Dächer verschiedener Häuser abgcdcckt. Auch die Straßen
waren überschwemmt.

Einziehung Her serdWen Fahne aus der serdWen
Gesandtschaft in Wien.

Tie am Hause des serbischen Gesandten in Wien
angebrachte serbische. Fahne ist am Freitag ciugczogen
worden

Hasenardelterstreik.
Aus London  wird gemeldet: Ein Streik , der große

Ausdehnung anzunehmcn droht, ist gestern nachmittag
plötzlich im Arsenal von Woolwich ausgcbrochen. Ein Ar¬
beiter war wegen Insubordination entlassen worden, wo¬
rauf sich 600 Arbeiter mit ihm solidarisch erklärten und die
Arbeit niederlegtcn. Man befürchtet, daß der Streik auf
die übrigen 10 000 im Hafen arbeitenden Personen übcr-
greifen wird.

Suffragetten als Brandstifter.
Ein Telegramm ans London  meldet : Das Schloß

Tyallymenvch bei Holywood in der Grafschaft Down wurde
von Suffragetten in Brand gesteckt. Es wurde mit seinen
unersetzlichen Kuustschätzen völlig eiugcäschert. Der Scha¬
den soll sich auf 400 000 Mark belaufen.

Schwerer UnglüSssaU.
Aus Nizza  wird gemeldet: 11 Kanoniere der 8. Bat¬

terie des 7. Felbartillerie -RegimeutS begingen die Unvor¬
sichtigkeit, bei der Rückkehr von einer Schießübung sich in
den Wagen einer Schmalspurbahn, die zum Transport von
Munition benutzt wurde, zu setzen. Die Wagen stürzten
jedoch um und die Soldaten wurden mit großer Gewalt
gegen einen am Bahnkörper befindlichen Felsen geschleu¬
dert. Ein Soldat wurde getötet, 8 von ihnen schwer verletzt.

Ein Jeutscher als Spion verhaftet.
Aus Kiew  drahtet mau : Ein Deutscher, namens

Wechsler, wurde hier unter ' Spionageverdacht verhaftet.
Die Untersuchung wird streng geheim gehalten.

Sie Kffmpse in Marokko.
Aus Madrid  meldet man : Einer offiziellen Nachricht

aus C e u t a zufolge fand um die Stellungen bei Kuba
Federico in der spanischen Zone von Marokko ein heftiges
Gefecht statt. Die spanischen Truppen hatten 12 Verletzte,
darunter einen Hauptmann und einen Leutnant.

Sie Prffffdentslyastskandidaten in Mexiko.
Bei der Ncwyorker  Börse ist die Nachricht ciugc-

laufen, daß am Sonntag für Huerta ein Nachfolger gewählt
werden soll. Die Wahl soll in dem unter Huertas Einfluß
stehenden Gebiete vorgenommcu werden. Als Präsident¬
schaftskandidaten werden Pedro Lascurain und General
Belasco genannt. _ _ : ' -

Volkswirts Gastlicher Teil.
Industrie.

Aufschluß neuer Eisenerzlager bei Ballersbach.
Aus Dillcnburq,  3 . Juli , wird uns geschrieben:

Wie wir hören, ist kürzlich im Grubenfelde Scheppcrgraben
bei Ballersbach in einer Tiefe von nur 11 Meter ein bis
jetzt schon über zwei Meter mächtiges Eisenerzlager
von über 58 Prozent Eisengehalt angefahren worden. Die
Lagcrungsvcrhältnissc sollen sehr günstige sein, ' was im
Interesse des Bergbaus im Ahrtal nur zu begrüßen sein
würde. Das Grnbenfeld gehört der Gewerkschaft Adolfs-
Hütte bei Dillenburg , die auch auf ihren Gruben bei.Ober¬
scheld in der letzten Zeit bedeutende neue Aufschlüsse gemacht
haben soll.

Weinzeitung.
Die Bekämpfung des Heu- und Sanerwurms in Hochhcim.

Herr Krcisobst- und Weinbau-Inspektor Bickel, Leiter
des Hochheimer BekKmpfnngsversuches. schreibt uns : Unter

Bezugnahme auf die Notiz Ihres (D -Berichterstatters aus
Hochheim in Nr. 317 Ihrer Zeitung vom 24. Juni und der
darauffolgenden Entgegnung des Herrn Gehcimrats Czsh
und Ihrer Redaktionsnotiz in der Morgenausgabe vom
80. Juni ö. I ., Seite 4, betr. die Bekämpfung des Heu-
und Saucrwnrmes in Hochhcim, ersuche ich um Aufnahme
nachstehender Erklärung:

„Die in Hochheim in diesem Jahre mit chemischen
Mitteln allgemein durchgeführtc Bekämpfung des Hen-
und Sauerwiirmes erstreckt sich auch auf die gesamten
Weinberge der Königs. Domäne. Als Bckämpfungs-
mittel wurden in Hochheim das Elkotin sFischle) und
das Golazin benutzt. Beide Mittel sind niko¬
tinhaltig.  In den Domanialweinbergen wurde
ausschließlich Golazin verwendet. Dia Mehrzahl der
Hochheimer Weinbcrgsbcsitzer verwendete Elkotin
iFischle), das sich im Vorjahre bereits gut bewährt hat.
Die Behauptung , daß die Domäne nicht mit nikotin¬
haltigen Mitteln bekämpft, i st daher  u n r i cht i g."
sAnmerknng der Redaktion: Wir bedauern, daß unser

(D -Mitarbciter am 24. Juni -einen Bericht sandte, der den
Tatsachen nicht entspricht: wir müssen aber wiederholt be¬
tonen, daß von einer — wie es in der ersten Berichtigung
hieß — „absichtlich verbreiteten Unwahrheit" keine Rede
sein kann. Was am 24. Juni in der „Wiesb. Ztg." mir-
geteilt worden, haben übrigens mindestens zwei Dutzend
andere Blätter ebenfalls abgedruckt, die gleich uns an der
Authentizität der aus einwandfreier Quelle stammenden
Mitteilung nicht zweifelten. Schließlich hat aber der Irr¬
tum des Berichterstatters doch auch etwas Gutes .zur Folge
gehabt: die Zurückweisung der bisher verbreiteten An¬
nahme, daß die Domäne nicht mit nikotinhaltigen Mitteln
spritzen läßt. Es ist von großem Wert für die Winzer, zu
wissen, daß auch auf dem Besitz der Domäne mit Nikotin
bekämpft wird.)

Marktberichte.
. CD Nassau, 3. Juli . Der hier abgehaltene Schw eine-

m a r kt wies einen sehr starken Zutrieb auf. Der Handel
jedoch war nicht besonders lebhaft. Ein Teil des Aus¬
triebes konnte nicht abgejctzt werden. Es kostete das Paar
4—6 Wochen alte Ferkel 34—50 M., . 8—10 Wochen alte
Ferkel 52—60M., Läufer 56—72M. Ferner wurden für das
Stück Einlegeschweine50—70 Al. bezahlt.

Frankfurter Börse
vom 1. Jnli.

Bei ruhigem Geschäft neigte die Tendenz heute zur Be¬
festigung. Tie gestrige Nervosität war geschwunden. Ban¬
ken konnten einen Teil ihrer letzten Einbußen zurnckge-
winnen. Oesterreichische Werte behauptet.

Kassamarkt uneinheitlich. Scheideanstalt exklusive Divi¬
dende 864, also S'A Prozent schwächer; ferner mutzten Ber¬
liner Akkum. und Dürkvpp nachgeben. Höchster Farbwerke
etwas gebessert.

W 'iiMgS-KllMkrichl.
Berlin, 3. Juli . „Hansa-, Damvsschiffs-Aklien 253.90. „Eintracht" Dergwerkr-

Aktien 497.50 5proz. Burbach-Obl. 100.—. oproz. Sofia - Gold - Anleihe 94.20
Deutsche Ostafrikanische-Eisenbahn- Anleihe 91.-—. Schantung - Eisenbahn- Aktien
128.20. Balcke Tellering - Aktien 106.—. Oberschlesiche KokSwerke 207. Echimi-
schower Eement 168.- -. Bochum- Gelsenkirchen Str .-B. 155.— Nord Hausen-Wernige¬
rode 59.75.

Wetterbericht.
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Von der
WetterdienststelleWeilbnrg.
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Höchste Temperatur nach 0.: -s-28 niedrigste Temperatur -f-14
Barometer: gestern 755.5 mm, 761.6 heute mm.

VoraussichtlicheWitterung für 8. Juli:
Vielfach wolkig mit Regensällen, doch nur vereinzelt in
Gewitterbcgleitung bei ziemlich kühlen westlichen Winden.

Riederschlagsböhe seit gestern:
Weilb'urg . 3
Feldbera . 14
Neukirch . l
Marburg . 24

Trier . 3
Witzenhausen . 8
Schwarzenborn. 25
Kassel . 34

Wasserstand des Rheins und der Lahn vom 4. Juli.
4.70 gestern4.66
2.80 gestern2.77
3.63 gestern3.46
3.55 gestern3.48
4.77 gestern4.84
1.93 gestern1.85

Bingen
Rheingau
Caub
Koblenz
Köln
Wcilburg

2.63
3.23
3.10
2.96
3.10
1.22

lern 2.65
'tern 3.25
kern 3.14

gestern3.01
gestern3.16
gestern1.28

K cs, .«: Sonnenaufgang 3.46
8. Jülr Sonnenuntergang 8.22

Mondanfgang 7.19
Monduntergang 12.45

Druck und Verlag: Wiesbadener Vcrlagsanstalt G. m. b. H.
(Direktion: S eb. R i eön er ) in Wiesbaden.

Chefredakteur: i. V.: B. (S. E i sc n b er ger,,.— Verantwortlich
kür Politik: i. V.: HanS Schneider:  tut Feuilleton und
Volkswirtschaftlichen Teil: B. E. E i sen b er ger : für , den
übrigen redaktionellen Teil: Carl Dietzel:  für .den Anzeigen¬

teil: Willy Schubert.  Sämtlich in Wiesbaden.

gM - Es wird gebeten, Briese nur an die Redaktion,
nicht an die Redakteure persönlichz« richte«.

Beschwerden
über unpünktliche Zustellung der „Wiesbadener Zeitung '*
erbitten wir uns in jedem einzelnen Falle sofort,
damit wir unverzüglich Abhilfe schaffen können. Wir
sehen streng darauf, daß die Zeitnngsträgerinnen ihren
Dienst aufs genaueste erfüllen und daß sie Wünschen
unserer perehrlichen Abonnenten bezüglich Abgabe des
Blattes unbedingt Nachkommen.

Verlag der Wiesbadener Zeitung.
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Donnerstag , den 9 . Juli 1914.
Bei genügender Beteiligung:

Rheinfahrt der Kurverwaltung
auf eigens gechartertem Dampf boot der Köln-Düsseldorfer

Dampfschiffahrt nach
Assmannshausen-Rheinsteiii-Niederwald-Riidesheim.
Abfahrt 9 Uhr vormittags Strassenbahn- Haltestelle
„Kurhaus “ (Kaiser -Friedrich -Platz ). — An Bord : Militär-Kapelle
(1. Nass . Feld -Artillerie -Reg . Nr 27 Oranien .) Leitung : Ober¬
musikmeister Henrich. Aufenthalt in Assmannshausen (Konzert in
der Krone). Besichtigung des Rheinsteins, gemeinschaftliches Mittags¬
mahl auf dem Jagdschloss Riederwald. Besuch der Aussichts¬
punkte und de « National Denkmals . Während der
Rückfahrt : Konzert und Ball. Bengaiische Beleuchtung des Schlosses

und der Rheinufer zu Biebrich.
Kartenlösnng his spätestens Dienstag , den

7. Juli , mittags 12 Uhr an der Tageskasse im Haupt¬
portale des Kurhauses , da dann der Dampfer fest bestellt
werden muss . Bei nicht genügenden Anmeldungen muss die
Fahrt ausfallen . — Ureis (einschl. i! elektrischer Bahu,
Schiffahrt , Zahnradbahn und Mittagsmahl ohne Wein) für
Abonnements - und Kurtaxkarten -Inhaber : 11 Mk., für Nicht¬
abonnenten : 12 Mk.
1515 Städtische Kurverwaltung.

HofeMfesianrant„Einten“Marktstr . 32
aa Telefon 186.

Heute Samstag und morgen Sonntag als Spezialität:
Wildschweinkopf mit Sauce Cumberland

Wildschweinpfeffer mit Bayrischen Kartoffelknödel
Wildschweinkeule mit Rahmsauce und gern. Salat

sowie reichhaltige Speisenkarte , verschiedene Biere , Weine
erster Firmen 1516

Cafe-
Restaurant

im Adamstale,
ist der o

beliebteste 2
Ausflugspunkt

Verein für KinderhorteE.V. Wiesbaden.
Aufruf zur ehrenamtlichen Mitarbeit.
Der Wiesbadener Verein für Kinderhorte unterhält in den ver-

sÄiedenen Stadtteilen 6 Horte. 3 für Mädchen und 3 für Knaben,
mit je 2—8 Abteilungen, mit durchschnittlich 46 Zöglingen. Die
Kinder finden in den Horten in den fchulfreien Nachmittags-
stunöen, die üe sonst auf der Straße oder der verödeten Wohnung
aufsichtslos verbringen müßten. Schutz und Pflege, sie finden ein
nahrhaftes Vesperbrot. haben Gelegenheit die Schulaufgaben
unter Aufsicht' zu machen, finden Belehrung zu nutzbringender
Beschäftigung und die Möglichkeit sit heiterem Sviel . Die
Gartenarbeit und die gemeinsamen Spaziergänge fördern Gesund¬
heit und Frohsinn. — Aber für alles dies bedarf es hilfsbereite
Kräfte. Eine grobe Zahl Damen und Herren wirken bereits auf
diesem Gebiet, meist einmal wöchentlich von 4—7 Uhr. Jede In¬
dividualität wird die ihr zusagende Betätigung finden, sei es in
der Beschäftigung mit den Kindern selbst, sei es in der Verwaltung.

Anmeldung für MädSenhorte : Noüöbort, Steinaasse 9, 2..
Frl . Prell.  Uhlandstr . 16. — Westbort, Bleichstrabenschulc. Frl.
I . Baker.  öumboldtstr . 19. — Berghort . Schulbergschule. Frau
R i cke r t, Adelhcidstraßc 79.

Anmeldung für Knabcnhortc: Blücherhort. Blücherschule.
Frl . von Wiuuing.  Kaiscr -Friedrick-Ring 38. — Denckebort.
Lcbrstraßenschulc, Herr Säger.  Thomaestr . 13. — Friedrich¬
hort. Schule an der Lorchcr Schule. Frl . W e i n s h c i m e r.
Scharnhorststrabe 1. 141»

Besichtigung der Horte von 4—7 llhr nachmittags._

mm  Ar« -» « .
Wie der Jahresbericht des Vereins ausweist, habe» in

dem abgelaufenen Geschäftsjahr die Ausgaben, die dem
Verein in Verfolgung feines idealen Zweckes erwuchsen,
eine Höhe erreicht, dah üe durch die regelmäßigen Ein¬
nahmen nicht hätten gedeckt werden können. Besonders
belastend waren die Berwaltungskostcn für das im allge¬
meinen:Interesse ins Leben gerufene Tierheim sowie die
Ausgaben, die die Aufnahme und die Verpflegung der
zahlreichen Findlinastiere verursachten. Nur durch be¬
sondere Zuwendungen hiesiger Tierfreunde, für die an
dieser Stelle besonders gedankt werben soll, war es uns
möglich, die hohen Ausgaben zu decken. Da aber auch
fernerhin das Verhältnis unserer Einnahmen,zu den Aus¬
gaben dasselbe sein wird, bitten wir die Freunde und die
Gönner unserer Bestrebungenhcrzlichst und dringend, uns
durch besondere Spenden die Erfüllung unserer Aufgaben
zu ermöglichen.

Spenden werben von der Deutschen Bank und von
unserer Geschäftsstelle lBilla Grimberahc) entgegcn-
genommen.

Der Vorstand des Tierschutz-Vereins.

ü

f=
t\

Die kste Gesellschaft!
in England

besteht auf Lea & Perrins
Sauce , weil sie weiss , dass
dies die echte Worcestershire
Sauce ist . Diese Gesell¬
schaftskreise würden unzu¬
frieden sein , wenn man ihnen
eine Imitation vorsetzt.

Beachten Sie den  ~
Kamenszug in weiss auf
dem roten Etikette jeder ==

Flasche.
Die Original und echte E=

WORCESTERSHIRE SAUCE. =

| Sie. verleiht FLEISCH , FISCH , SUPPEN , WILD , |
D KÄSE , SALATEN etc. einen vorzüglich pikanten D

und appetitanregenden Geschmack . D
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' M. 3-35

Bingerbrück.
M|n$WklÜkkß.

Schattiger Garten , großer Saal
150» Pers.), ff. Biere , Weine eig.
Wachstums. Musikwerk, Eigene

Schlachtung.
Fernblick auf Rhein -u.Nahe-Tal
952 Ehr. Höpssnger.

SBSEIBiSffSEE

„SlMHeim"
cm der Rheinpromenade

Siebrich
Von den Terrassen schönstes

Rheiupanorama
direkter Blick aufs Strandbad.

Gute Bedienung. 1409
Täglich frischer Kuchen.

0 + +++00000000 +4+ 4 +&0+400 +000000 +00000000 0 +4

V I

Bessere Herren, die sich au
einem Kegelklub beteiligen wol¬
len. werde» um ihre Adresse ge¬
beten unter A. 638 an die
Erveüition ds. Bl. 4348

JIS.  FINDEN
f AU .EJ PJSEi/V/ERT

«MO OUT

1448
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Sparkasse
der

I
❖

r-

E. G. m-b. H.

Eigenes Gesdiäftsgebäude : MaUPitiuSStPasse 7.

Für Spareinlagen in jeder Höhe von Mk. 5.— an
Zinsfuss : 3 i 2 °/o  bei täglicher Verzinsung.
Ausgabe von Heim - Sparkassenbüchsen.

Verwahrung von Sparkassen »Büchern.
Auf Wunsch geheimes Merkwort . —-■■ ...

Einziehung von Spareinlagen bei auswärtigen Kassen.
Strengste Verschwiegenheit über Sparguthaben , auch Behörden gegenüber.
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~N I eil erlä mler - Ifca mpf sebf ffah r t . “

mit Schlagsahne

täglich frisch IS
empfiehlt wss:

Konditorei und Cafe
Franz Kaiplinger,

Friedrichslrasse 41.
Tefeph. 1822. Teleph, 1822.

Anszng aus dem JPersonentarit:
Fahrpreise ab von Biebrich:

Hin-u. Rückreise
Salon Vorkaj.

,2.40 6.— 3.80
4.30 10.20 6.50
5.— 12.— 7.50
9.50

23.—

Coblenz
Bonn
Köln
Rotterdam
London
Hüll

Einfache Reise
Salon Vorkaj.
3.60 ~
6.50
7.50

14.50
36.20
29.90

62.25
54.10

39.80

Hervorragende Restaurationsbetriebe.

Abfahrten von Biebrich stromabwärts:
Schiicllfahrt täglich
9 .35 bis KölnWochentags . . . . 6 .20 bis

Sonn- u. Feiertags 7 .26 Rotterdam
Anschluss nach London nnd Hüll täglich

ansser Sonntags
3823

Anschluss in Köln an das
6.20Boot, weiter nach.

Rotterd ., London u. Hnll
Sämtliche Dampfer sind mit Schlafkabinen versehen.

Schlafkabinen (2 Betten ) Biebrich-Rotter¬
dam M. 10.—. Köln-Rotterdam M. 6.—,

85 Pfg . pro Bett extra.
Voransbestellung erforderlich.

nur Sonn- n-Ftiertajs schnellfahrtt*gi.
1.25 bis 3.55

St.Goarshansen bis Coblenz
und zurück

9C0

EIN GRÄUPAPAGEä
IST ENTFLOGEN . DEM
WIEDERBRINGER  GUTE
BELOHNUNG. *2185

KAPELLENSTRASSE 66.

jitch, lila MM,
Frankfurter Strafte 22.

Schöne Lage, Gart .,Bäd.,Elektr.
Lickt. Teles.3172. Fr !. 3. korst.

5 - 6 - zilNkMWhMU
moderne, mit Zentralheizung ü.
elektr. Licht per 1. Oktober von
2 Personen zu mieten gesucht.
Hochparterre mit Garten bevor¬
zugt. Off. u.F.H.4077 an Rudolf
Messe. Wiesbaden. M.406

/j
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A\  Zer eleganten
Garderobe

der Dame und des Herrn gehört
heutzutage unbedingt ein

/

Die elegantesten Formen bei bester
Qualität finden Sie in grosser Auswahl im Gummiwaren -Spezialgeschäft

P . A . Stoss Naclif
Taunusstrasse 2. (1128)

•9
Telephon 6527 u. 227.
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| Unsere

Hauoffiliafen
befinden sich

Ulaurifiussfrasse 12
(für die innere Stadt)

Bismarckring Br. 29
neben der Post (litt den westlichen Stadtteil).

Telephon für beide Filialen: flr. 809.

Mmtle SMlnÜMit
(gleich welches System)

zu kaufen gesucht.
Näheres Filiale Vismarckring 29.

Annahme von Abonnement^ aut
unsere Zeitung, Inseraten und
Drucksachen. ::: Einzelperkauf.

1® %mtM 0 %mmm® i»
Bekanntmachung.

Die Versteigerung der bis zum 20. Juni 1913 als gefunden
hier abgegebenen und nickt abnebolten Gegenstände, sowie die seit
dieser Zeit abgelieferten Fundsachen, wie Kleidungsstücke. Schirme.
Stöcke, Handtaschen etc., deren Aufbewahrung im Verhältnis zur
Größe des verfügbaren Raumes Platz versperren. findet Dienstag,
den 7. ds. Mts ., nachmittags 2 Uhr, auf Zimmer 82 des Polizei-

Weifere Ausgabestellen
Wolf, Friseur, Blücherstr.
Hammesfahr, Drudensfr.
Wdgele, Feldsfrasse2
michel, Rödersfrasse 12
Schneider, Hellmundsfr.
Helienbrand, Wielandsfr.
Scherer, [lothringer Sfr.

unseres Blattes befinden sich bei:
Elfer, Ilerosfrasse6
Saftig, Philippsbergstr. 51
Durst, Querstrasse1
SchAfer, Sedansfrasse 13
Heisswolf, Papierhandlung,

Welirifzsfrasse 42
Schmidt, WSrfhsfrasse2.

1Wies&adenerZeifung(
= Rheinischer Kurier. §
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dicnstacbäudcs. Fricbrickstraße 25, negen Barzahlung statt.
Der dienstliche Verkehr mit dem Publikum auf dem erwähn

len Zimmer ist während der Versteigerung ausgeschlossen.
Wiesbaden, de» 2. Juli 1914.

Der Polizei-Präsident : von Scheint.
512

Konkursversahren.
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des

Kaufmanns Jakob Drei,fuß zu Wiesbaden ist infolge
eines von dem Gemeinschuldner gemachten Vorschlags zu
einem Zwangsvergleichc Berglerchstermin zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderungen auf den 25. Juli
1914, vormittags 10 Uhr vor dem Königlichen Amtsgericht in
Wiesbaden. Zimmer Nr . 98. Gcrichtsstraße Nr . 2. anheraumt.

Der Vergleichsvorschlag ist auf der Gerichtsschreiberei des
Konkursgerichts zur Einsicht der Beteiligten nicöergelegt.

Wrcsbaden, den 27. Juni 1914. . A. 239
Königliches Amtsgericht.

. ^ Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Stein»

hauermersters Advif .vüuicr zu Wiesbaden ist zur Abnahme der
Schlußrechnungdes Verwalters , zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis der bei der Verteilung zu berück¬
sichtigende» Forderungen der Schlußtermin auf den 1. August 1914,
vormittags 10 Uhr vor dem Königlichen Amtsgerichte hicrselhst
bestnnmt. U 238

Wiesbaden, den 29. Juni 1914
Königliches Amtsgericht.
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Umrechnung;
1 fl . holl

Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom4.Juli 1914
(Gold ) == M . 2 . | | 1 öst . fl . (Whrg .)

M . 2 .16 . | | 1 argt . Goldpesa --- M . 4.

-ung.
1 argt . Papierpesa --- M. 1.75 . — 1

Krone M . 1. 12k
= M . 4 .20.

Staats
a) Deutsche.

li/aDöntscheRelcbsanl .tabgest.
8. . . .do. do. .
BVaPreuss.cons.StaatsanlJabg
8. . . . do.. . .do. do.
4. . . .do.. . . Schatzanwoisungc!
4. . . . do. do.
4_ do_ Consols unk. 1918
Si/sBad-Staatsanl . 1903n.1904
4. .Bayerische Ablösungsrentc
8i/a. . . . do. Eisenb.-Obligat.
81/2. . . . do.. . Landcskulturrenu
8.do .. .Eisenbahn -Anleih
3VaHambnrger Staatsrente . .
3y3. . . . do. do. . . v. 189'.
8 .do . . . . St .-Obllg.vonl89
4 . .Qrossh. Hessische Rente . .
4. do. .. . do.Staatsanl .v.l8?
3>/2. . . do. . . do.Anleiho(abgest.
8 .do . . . do. . . do. ,,von 189(
8. . Sächsische Rente.
ßi/s'Wtirttcmb.Obligat von 1891
3 . do. do. . . von 1896

Papiere.
V. R.

86 -20
76 -75
86 -20
76 -90

100 -20
100-20

98 75
85 -75
97 90
84 -95
85 -20
76 .20
87 —
67 -60
79 -80
97 -50
97 -50

73 -60
76 -90
85 -20
77 -60

0. K
86 -20
76 -65
86 -20
76 -90

100 -30
100 -40

98 95
66  30
97 90
84 -90
85 -20
76 -20
87-
87 -60
79 -80
97 -50
97 -50
85 —
73 -80
77 -20
85 -20
77 -80

Privat -Diskont Franklart Z5lm%

bl Ansländlsohe.
I. Europäische.

dWujGrlech. Eisend, t.  189» sttr
1»/«. . .do, . . Monop.-Anl.V. 1887
18/,. . . do. do.
4. . 1talien. Rente I. O. . . . .
8i/i . do.
81/2. do. lOOOr, 4000t
24/io.do.
4. . OcsterrelchlsohoGold -Ronto
4. do. .8ch.Vorschr. (c.Ells.
5Vi. , . do, . (conv. Franz Joscl)
5 . do. . Gisela.
8 . do. . Lokalbahn.
8. do. do.
4.2. . . do. .Silber -RenteL 1. 7
4.2. . . do . .Papier -Rente.
8 .Portug . Staats -Anleihe etzil
.Spcc ., unik-, Ico. Zs.
4Vs.- .do.v.iS'Jl Tabak -Aulelbt
4 . .Rom- amort Renter . IS9S
4 . .do. do. , . .do. . v. 189» .
4. .Rassische Cous.-Anl. v. 18H(
4 . do. . .Gold-Anleihe ».188
4 . do.C.-E.-B. 1 11.Il ». 188!
31/2. . .do. Staatsronto von 189
8 . .Knss.Staatsrcnte v.1890 sttr
4 . . . .do _ do. v. 1902 . .
41/3. .do. .Staats -Anleihe v,190;
4 . .5. lb , amort» von 1890.
4. .5. an. ausl . Reute v. 1882abo
4 _ do. do.
4. .Neue Türken.
4 . . Ungarische Goldreute . . . .
4 . do. do. 1911
8 . do . .Eisernes Thor 50c.
4 . de . .Staatsrente 1910
4. Ungar.Grundentl .v.1889 5000i
4 . . .do. do. v. 89 tOOili
31/sUngar .Staatsanleihe v. 189
41/aBosnien u.Herzegow. v. 189.
4 .de . do.
r>, .Bulgar . Tab.-Aul. v. 10021G
gi/cLuxemburger Anleihe v. 189-
4 ltumäiflsche 1910.
5. .Rum.Scbatzanw .rückz .blOO;
8'fcScbwelzer Anl.
3. .5. hweizer Elsenbahn -Rcnti

1L Aussereuropäische.
!>. .Argent . lnn Gold-Aul. u.»'
4V2änssereGold-Anleiho v. W;
4_ do. do. von 18
5. .Buenos-A!res ). G.
4VsClillo Gold-Anloihe.
6 . .Ciiincs. Staats -Anleih. vis.
5. . . . do. do. v. 18!
4V». .do. do. u.189
4 . .Egypt. nniki zierte Anleihe
31/2. .do . du. Privileg.
5.VMexiko, Innere.
.do . do. SOtIO
3. do . . .kons. innere_
3. do . do. . .7501250. .
4. .Mexlk. Gold-Anleihe v. 190.

V. X, L. K.

85 -20
87 -50

84 .90
65 -65

9 -50
97 -80
35 -10

89 -40
98 —

82 .10
80 -80
81 .40
69 -50

70 .40

89-
85 . -

92 '40

85 . 10
87 .50

83 -50
65-

9 -50
97 -80
85 -10

76 90

89 -50
98 .30

82 25

82 1̂0
80 .90
81 -90
69 .60

89 —
85 - -
99 70
92 40

V. K. L. K.

79 30
63 -70

66 -50

68 50

79 30
63 -70

99 60

68 75

41 75

69 —

Bergwerha - Aktien.
Oino.

14 14 lechem , Bgo. u. Ost 22125
28 23 Joncordia , Bergbau 353 .40
8 10 JschwoilerBergw .-V 226 75

10 15 Iriodrichshütto . . . . 155 -50
10 li ielsenkirch . Bergw. 181 -75
0 11 HarpouerBergbau. 176 -75

JU/2 15 Hlbernla Bergwerk10 10 iCaiiw. Ascherslcben
11 13 Westerrcgeln Kaliw. 190 —
41/2 41/2. ,do. . Pr .-Akt.r . l05 98 -50
0 3 Oberschi. Eisen - Ind 81 -60

12 12 ßlebeck -Montan . . .
6 8 Ver. Kön. u. Laurah.

26 1-71/2 Oesterr . Alp. Montan,
7 7 Graz. Köfl. E. B. a. B.
7 7 Buderus. Eisenwerke 104 -20

TB . Ul
22150
353 .40
226 90
155 .50

177 : -

190 —
98 .50
81 -75

104 -10

Vei 'BlclieruHS »*Aktien.
Oboe Zinsberechnung.

DeutschoPtidnixFeiior -o>\
Frankf . Kilckversichcr 10?;
Frankfurter AUg.Vers. 2b\
Frankona,Rfick -n.Mitv 25%
Mannheimer Versieh . 25%
Providentia . 10?t
Rttokverslchernng . , . . 20%

T. L UL

2250 — 2250 —
180 . - 180 —

2165 — 2180 —
849 — 849 —
950— 950—

1225 — 1225 —
— . —

«elOsoi ' ten.

iO Frankenstücke.
.do . i/s.
Dollars ln Gold. .
Dukaten . .
Englische Sovereigns.
Gold al marco Kilo.
Ganz feines Scheidegold . .
Oesterr . 11. 8.
Hochhaltiges Silber. .
Russische Imperiales.

16 -33

20 -49
28-
28 -04
16 -40
79 -50

0*14.
16 -29

4 -2075
9 .50m

77 -50

VaflerieM

Amerikan . Banknoten .Doll.
Franzos . Banknoten pr. Fr.
Oesterr . Banknoten pr. Kr

Rnss. Bankn . (Berlin ). . . .
. » . S. R . . .10C

100  —
94 50

100—

92 -80
92 -80
64 -80

91 —

88 :90

85 :25
85 -40

34 20

82 -60
83 50
87 -70
87 -70

100 -50
80 -50

97 -70

50 -30

101:&o
87 :70
72 -95

69 :SO
72 .85

71 -60
76 -25

87 —
100-20

69 -20
99 -70

111 -50
101 .3Q

89 -75
100 -—

84 .60
86  —
84 .60
84 50
84 -60

84 ^ 0
84 .50

94—

84—

85 :20
85 —

96 :60
9u .25
90 .30
65 -30

60 -80
92 -70

83 —
8/ .30
99 -80

85 —
84 -50

Priorität « - Obligationen
Ton Transport - Anstalten.

V. L L. L
a) Inländische.

ii/sP .Eb.-Botr.-Qes.Fr .S.n . r .lO'
4. .D.Eb.-GoS., Fr . 8. 1. r . 105. ,
4t/2D.Eb.-Ges., Fr . S. II . r . 105

b) Ausländische.
4-Bdhm. Nordb, steuerfTJ .G.
4. , .do. . . .do. 100
4. . .do. .Wcstb. 6tfr. l.8, . . . ,5000
4. . do. . . .do. , .sttr . 1000
4. . .do. . . . do. , .stfr . l. G.
4,Bnschteradcr stfr . I. S.
4.Donau-Dampf, von 82.
4 . do. von 86.
4.Elisabeth steuerfrei l. G. .
■t,Kaiser Ferd . Nordb. ».87 i.S.
4. do, . .garant .S. .
1 Franz Josef 1. 8.
1 Fflnfklrcher Bares . . ..
4 Gal . Karl Ludw.
i .Graz-Küflachcr stfr . I. 8.
i .Kaschan -Odbg, 1883 stfr . . .
4. do. 1889.
4. do. 1891. -
4Lemb.-Czertt . -Jassy steuorpfl.

4 .do . do. . . «touorfr.
4.Mährische Gronzbalm V. 1890
4.Oesterr .Lokalb .l .G. 200»
4. . . . . . . do. l .G_ .1000
5,Oesterr .Nordw. von 18741.G.
31/2. .do. .sttr . I.S. - -
302. .do. .neue stfr . 1. S.
5. . . .do. .SIldb.Lomb.stfr .l .G.
4. . . .do. do. stfr . l .G
2o/i0. do. . . . . .do. stfr .l .«
2«/io. do. stfr .l .G
5. . . .do.Ung.Stb. 73/74 stfr . l.G.
5. . . . do.Brtln-ßossl872stfr .!.G.
4. . . .do.Staats !).». 1883stfr .I.G.
3_ do.I .—VIII .Em. stfr .i.G.
3. . . . do. IX. Em. . .
5_ do. v. 1885 stfr . 1. G-
3 . . .do.Ergänzilngsnetz.
0_ do. v . 1895 Stil' , t . G. . . ;
i .PUscn-Priesen steuerfrol i . S.
3. Prag -Dux von 1896 Stfr .I.G
3. .Raab-Oodbg.Ebeuf .stfr . i.G
5. .Rcichenb.-Pard .stfr .1,0.
4. .Undoltshahn stoncrfr .i .8,
4. .Salzkammcrgntbahn i .G.
s . ,Ungar .; Gal .stenerfr . l .S. .
4. . Vorarlberg steuer £r. .l .S,
■’i/ioltal .stl .gar .E .B.St . . . . , . .
1. . ltal .Mittelmeer steuorfr .IS.
'««/loLlvornes C., D. u . D./2. . .«
4. Sard .Sek. stfr .garant .lull
4. .Slcilianisehe E.-E . von 1880.
2</ioSüdltalienische (Merld.).
4 Toskanische Central.
5 Westslctlianlsche von 1879
5 . .do . von 1880.
3. .Wilhelm Luxemburg IX.
lii/eGoithardbahn.
D/alwang.-Dombr .sts/r. garant.
4. .Kosl.-Woron .89 stfr .garant
4. .Kurks- Kiew-Eisenbann —
4. .Kurks -Ch.-Asow.v. 1889sttr.
4. .Moskau-Jarosl .Arcli .v. 1897
4 .Moskau-Smölensk-Eisenb. . .
4. . Moskau-Wlndan-Ryb.v 1897.
,4 . .do . do. v. 1898
4 do.Wor .v .1895 stfr .gar . .
4. .0 . ol-Grlasl v .1889sttr .gar.
tifsPodollscko.
3 .Gr .Russ .Elsenbahn -Oes. . .
4. .lluss .Sttdost«Pr . v,lS97 stfr.

4 _do _ do. v. 1901.
4. .Ryäsan -Uralsk stfr .gar . . . .
4 . . . .do . von 1897
4. .Rvbinsk E.-B.stenerfr .gar.
41/jVftadlkawt.ab 1910.
4i/2Anatoller-ObllgaUonen l .G.
Ul2. . . . . . . . .du. Serie fl
3. .Port ug.E.*B.V. 1880. , .20091
41/2_do . do.
.do . . . von 1889. . . . .
3. .Solon.-Cönst . Jonct.

3 .do . Monastlrl .G.
3. .Aligem.Deutsche Klb.
4. .Süddeutsche Elsenb.-Gcs. . ,
34/2.do . do.
Ji/sJura -Simplon von 1894—
4. ' Schweizer Central v . 1880. .
4. .Rvitsan-Uralsk von 1898. . .6
4 .Wladlkawkasv .1897 stfr . ,.
4. .Russ .Südost-Eisenb , r . 1898.
5. .Tehuantepec Eisend . -Anl. .
44/2.do . . do. . . . . . . . .

100 —
iO$—

92 —
84 -70

91—

68 90

85 :25
85 -50

84 20

84 ^ 5

82 -60
83 50
87 -70
87 -70

100 -50
90 .80

97 ^ 0
70 .20
50 .30

101-60
87 -30
72 -75

72 -85

71 -90
76 -50

iOO .20

65 :70

69 ^ 5
99 -70

lli .70
101 -30

90—
100 --

84 -80
86 - -
84 -80
84 -50
84 -60

84 -50

94 : -

85 -20
85 - -

90 -50
90 20
55 -30

60 -80
92 70

83 —
8/25

1U0 --
85—
85-

ferilnsllche Lose.
T. L L. L

4. .Badische Prämien . RI.
3. .Belgische Crcd.-Com.. . .Fr
5. .Donau-Regulierung . . . .Ost.
3i/2Goth.Pr .Pf .II . RI
3. .Hamburger von 1866. . .RI
3. . Holl.Komm. fl
Si/sKUln-Mlndeii. RI
2i/eLflttlChvon 1853. . . . . . -Fr
3 .Madrid . Fr
4. .Meininger Prämien . Itl
12/zNeapel (abgcstempclt ) . .Le
4. .Oosterrelchor von 60. .Bst.
3. .Oldenburger . RI
5. . Russische von 1864. Rbl.
5. . . .do. . .von 1868a .Kr . .Rbl
Ji/aRaab-Graz-St . Bst
•Ji/a. . ex . .Anr.-Sch.
, . ,do. . . Anrechts -Scheine . . . .

192 —
— ’

138 — 138 -'
— ' _ 7« :

142 -50 142.

128 - - 128:

99 — 9? :

50

Bnversiusliche Lose.
TB.

vugsourger.
liraunsciwolger . . .
Freiburger.
Genua. . . .
Mailänder.
_do . . .
Meininger.
Oesterreichcr von 64. .
Oesterreicher von 58. .
Ostender . ,, . . . .
Rudolfs-Stift.
Türken.
. . .do. . .Ult.
Ungarische Staatsloso
Venetianer.

. . . . 51.
. . RI. 2'
. Fr . li
Le . 15
.Le . 4
. Le . 1'

. . . sfl . 7

. Ml. IOi-

. Bfl. IOi

. . Fr . 2-
. . . Bfl. '<
Frs . 40t
Frs.
Bfl. 10

I.e 3t

202 -80

605 -50
532 —

160 .80

443 —

L. B.
36 -40

203 -50

38 .90
605 .50
532 —

161 -80

443 —

Woclisel.
Relcnsbank-Dlskont 4%

in Reichsmark.
Amsterdam . n . iot
Antwerpen-Brüssel . Fr .10t
Italien . Lire . 100

KM. SelA. London.
Madrid . .

Lstrl . . . )
.Pos . 10?

4 -18 New-Vork. Doll. 10t
81 .55 81 -45 Paris. . .Fr . UH
85 .15 85 -05 Schweizer Ban kpl

St. Petersburg . ,.
. .Fr . IOC
,S . R. 10»

V. K. L. K Triest.
214 -25 214 20 Wien. . .Kr. iCK/

V. K.w
81 05
20 45

81 -375
81 -35

84 -80

L. K.
169 .025

80 .80
81 . 10
20 -455

4 -195
81 -375
81 -35

84 -80

Pfandbriefe
Bodenkredit *Obligationen.

TL UL

51/2 Allg. Kent.-Anst. Stuttgart.
ar/9 Bay .Vereins-Bank München
4.Bod.-Cred.-Vorolnsb.Nürnbg.
4. . . .do. . . . . . . do. do
gUg. .dO. do. do.
4.Bayr .Hyp.-Wechsclb .8 .17-31
4.do . do.. .unvorlosbai
31/2. . .do. do.
34/2. . .do. (unvcrlosban . . .
4.Bay.Bod.-Cr.-A.Wilrzb .8 .7,1!
4_ do. do. do. 8 .9, 1t
31/r . .do. do. versch . Horlci
4.Berl . Hyp. Bk.-Pfandbr . ab?
41/2.do . .Serie V-VI.
4. . .do. .Serie VII-V1II . .
4. . .do. .Serie XIII-XIV n. 1919
4. . . do.Komm.-Obl . 8 .1. u . lOU
31/2D.Grundkredit .Got ha 3 .3,4
31/2. .do. .Serie 5/8 r. 100.
4_ do. .Serie 6/7 . .
4. . . .do. .Serie 16 unkünd . 191(
31/2. -do. .Serie 11 unkünd,1911
4. . . .do. . Serie 19, 19a, 11,12a.
4_do . .Serie 13 unkünd . 191»
4. . . .do. .Serie 11 unkünd. 4911
4.Dent .Hyp.-B . Berl .u . 1903/0!
31/2. . .do. . .do. , .unkttndb . 190t
4.Frankfurter Hyp.-Bank S. li
4 . .do . .Serie 21 unkünd . 1921
( _ do. .Serie 18 unkünd . 190:'
NIr. .do. .Serie 12, 13 und 15.
4 . . .do. .Serie 20 unkünd . 191;
4.Fr .Hp.-Kr.l5,19,21-27,31,34-4‘-
4 . . .do. Serie 50 unkünd . 192(
S>/(. .do. Serie4t unkünd . 191t
31/2. .do. Serie 28- 30 und 32.
31/2. .do. Serie 45. .
4.Hamb. Hyp.-Bank OS. 141-47'
4. .do.8 .471-840 unkünd .b. 1911
l .do.S.541-010 unkünd .b .l91(
8i/*do.31-190u.301-310iink.bl91;
3i/sMelnlng.Hyp.-Bank, abgest
4. . .do.Serie 14 unkünd . b . 191!
(Vs.de . Serie X . . .
4. .Mitleid .Bodcnkred.Grelz 2-f
3t|s .do . . . .unkünd . b. 190
4. .Pfälzische Hypothek.-Bani
31/2.do . do. . . . . . do.
41J2PrJJ 0d.-A.-Bk. S. IVverl . 11)
1. . . .do. do. .S. 17 u. 18. .
4. . . .do_ .do. . 8. 21. . . . . . .
31/, . .do . do. . S. I1I-IX abg
4. .Pr . Contr.-Bodenkr .von 189
4. . .do. v . 1899 unkünd . 1903.
31/2.do . von 86-89, 94-9.
Si/2.do . .von 1904 unkünd . 191:
4. .Pr . Hyp.-Aktlenbank conv
31/2. . .do. do.
4.do .von 1904 unkünd .191:
4.do .von 1905 unkünd . 191!
4. do. . Kom. von 1908. . .
.do . . Kom. von 1909.
4. .Rh. Hyp.-B. Mannh . 1902/01
4_do . .unkünd .bis 19128 .9t
4. . . .do. .unkünd .bis 1917.
4. . . .do. .unkünd .bis 1919.
4_ do. .unkünd .bis 1921.
3Vs.versch .u .S.94 unk . b . 1914
3i/a Kommunal-Obligationen . . .
4_ do.
4. .Rh.-Westf. 3,5 , 7,8,9 n. 9a
4. .do.Serie 10 unkünd . b .191t
4. .do.Serie 11 unkünd . b. 191t
4. .do. Serie 12 unkünd . b,192i
4. .do.Serie 13 unkünd . b .1922
31/28.2,4,unk .1904, 8 .6 unk.1903
4.Westd .Boden.KBln, 8 .VII191
31/2. .do. . Serie IVunkünd . 1907
l .No.Grkr .Welmar . 6 unk . 1901
31/2. .do. .S.8-10, unk. 1906/07. .

4. . . . .do. . . .Lit. Y unk. 1917. ,
33/«. . .do. . . . Lit. U.
3>/s. . .do. . . . Lit . F .G. H.IC.L
31/2.. .do. . , . LIt.J.
3'/:. . .do. . . . Lit- M. N. P . Q. .
31/*. . .do. . . . Lit . RU. S.
3i/z.. . do. . . . Lit. T.
3. . . . .do. . . . Lit. 0.
4.Hess. Ld.-Hyp.-B. S.12,13u. 16
4. do. . . . 8. 14. 15n. 17.
4.L.-Kr.-K.Cassel 8. 22 unk .1914
4. . . do. . . .Serie23 unk. 1916.
4. . . do. . . .Serie24 unk. 1921.
4. . .de _ Serie25 unk. 1922.
1. . .do . . . Serie 26 unk. 1924.
31/2• do . . . Serie 21 unk. 1917.

87-
90 .20
97 10
97 -10
67 20
97 75
97 80
91-
86 .90
93-
93-
83-
92 25

101 - -
93 -60
93 75
95-

101 .30
85 -50
95 .50

11 :50
95 -50
95 50
95 50
93 -50
84 25

96 50

1 :40
96-
94 . -
95-
88 .60
86 .50
86 -50
94 50
96-
95 50
85 -50
86 - -

-
93 50
84 - -
97 -50
88-
94-
93 .70
94 -40
85 -70
94 -25
93 .60
84 .40
84 .50
92 . -
84 -20
93 -
93-
95 40
95 50
94 40
94 40
94-
94-
94 - -
84 -20
85 - -
95 -20
93 -90
93 90
94 -25
94 -75
95 -75
84 - -
94 -20
84 - -
93 10
83 -50
99-
99 - -
96-
91 -50
91 50
91 -50
91 -50
91 50
88-
96 90
95 -90
96 -25
96 -90
96 -50
96 -50
97 . -
86 70

37-
90 20
97 . 10
97 -10
87 20
97 75
97 80
91-
86 90
93-k-
92 25

100 .60
93 -60
93 75
95-

101 -30
85 -50
95 -50
96-
85 50
95 50
95 -50
95 -50
93 -50
84 -25

96 50

86 40

94 -
95 - -
88 -60
86 -50
86 .50
94 -50

95 50
85 -50
86 - -
94 -80

93 SO
84-

Is: 5-

11:7-0
94 -40
85 .70
94 -25
93 90
84 75

8 | -ö0
84 -20
93-
93 . -
95 40
95 -50
94 -40
94 -40
94-
94-
94 - -
84 -20
85 —
95 -20
93 90
93 -90
94 -25
94 -75
95 75

94 -10
84-
93 10
83 -50
99 .-
99 .-
96 - -
91 -50
91 -50
91 -50
91 50
91 50
88 —
96 -90
96 -90
96 -25
96  25
96  50
96  50
9 / . -
86 ?°

Aktien von
Indastrie -Unternelunansea.

UL
14
10
8

12,8
11

7
7

Ü
3
9
8
8
7
7i/.2&
8

50
12
30
30
12
25
7i;„

it
5
7i/.in '’
7
9
0
4

10
30
«

28
9

10

15
12
U
15
15
12
2
3

U
20
18,,2
9
ü
4
3

20
10
8

12
15
11

>
5
ü
9
8

10
8
8

28
0

30
14
30
30
12
25
l*Jl/214
0
8

12
7
i
8
0

10
30
7

28
7

10
7

15
16
U
12
0

12
12
0

14
20
di/2

15
9
0
4
3

viummium.
Aschaffonb.Buntpap
Aschaffenb. Maseh. .
ßad.Zuck.Waghäuse'
ßlelst .FabcrNürnbg
Brauerei Bindlng . . .
Frankf . Honnlnger,.
Kempff.
Stern , Oberrad.
Parkbranerel.
Sonne, Speler.
Storch, Speler.
Nürnberg.
Bronzefabr .Schlenck
Cementvr.Heidelberg
Fabrik Karlstadt . . ,
Obern. Anglo-Gnano.
Bad. An» . Soda_
Blei SUb. Braubach . .
D. Gold. Silbersch . . .
Chem.Fabr .Goldnbeg
Farbwerke Höchst . .
Werke Albert.
Ultram,-Febrile.
do.Aceum.Fbr Berlin
do. Licht und Kraft . .
do. Cent . Nürnberg . .
.o.Geseilsch. Allg . . .
0. Lahmeyer.

do. Schlickert . . . ... . .
do. Siemens Halste.
Kupfer Heddernheim
LeaerNiederrh .SpIci
Leder St. Ingbert . .
Spieharz , Pr .-Aktlet
Ludw. Walzmtthle . . .
Masclilnenfab.Kleyor
Armatur Hilpert_
Bielefeld, DUrkopp. .
Feber u. Schleiche,
Schnellpr .Frankcnth
Hafenmühle.
Pinselfabr .Nürnberg
Pressh . Spirit . (Bast)
WegellnChem.Rnss.
Zellet -Fabr .Waldho!
Baue. Hoch- u. Tlefb.
do. fntern .St -.Akt. ..
do. . -do, , .Pr .-Akt . .
Südd. Irnmobl. (40%
Chem.Fbr . Griesheim
Fabr .-Ver.Mannhelui
Motorfabr. Oborursel
Holzverk. Konstanz
Mainzer Aktlenbrau.
Br. Tivoli Statt .art.
ßr .Werger Worms.
Porz .u .Stgt .Wesscl.

t . l
260 . -
166 80
107.70
216-
270 -
185 - -
122 50
120 . -
191 -

81-
67-
45 50

168 -50
173 70m
°1i!S

97 50
!29-
53-

398 -
124 . -

94 -50
27 -50
.02 - -

J4105
126 60

210 :90
108 -50

3 50

154 . -
284 25
170 30

93 50
62-
46 .50

260 . -
166 80
108 - -
216-
270 -
185 . -
122 -50
120 .-
191 . -

81 . -
67-
46 60

168 50
173 .70
144 -50
126 - -
118 .20
575 .75

76 -50
564 -
229 -
456 -25
393 -

io4:r
128-
102 .-
242 .25
126 50
143 .60
211 .55
106 . -

53 ; -
82 .95

156 . -
287 .20

86-
2§ü . -

3 -50

lll-
258-

5 :50
171 .50

55 50
203 50
204 -25

64 -50
243 -75
295 - -
152 - -
283 -25
170 .30

93 -50
62 -
46-

91VM.
Vollbeaahlta Bnnknkttea.

T. L UL
7 8 Badische Bank. 131 -2°
4 fi Bayer .B.-Cr .-A. W. 139 —
8.5 8.5 Bayer . Handelsbank 149 -90

131/414 do. . Hvp.-Wechsci 297 —
SV? Bt/o Berllnerftändolsgcs 148 —
61/2 ül/2 Darmstttdter Bank 115 10

121/2121/2 Deutsche Bank . . 232 -75
6 6 Effekt .Wechselb . . 112 —
6 6 Vereinsbank. 118 -50 :

10 10 Dis.-Komm.-Ant. 181 -50
81/2 81/2 Dresdner Bank . . 146 -50

10 10 3isenb .*Rcntönb. 186 50
9 9 Frankfurter Bank. 195-

10 10 ., .do. . .Hyp.-Bant 214 —
8 8'/v . . .do . Hyp.-Kr .-V 155 -
i> 9 Goth. Grnhdkr .-Bat 165 - -
8 71/2 buxemb Intern .Bk.k 147 50
7 71,2 vfetallb.u.MetaUg.-G 129 - :
43/, 4V« >Iitteld.Bd.-Kr.Grei 84-
fil/v 6-/2 Mitteid . Credltbank 115 -50
7 6 Natiolialbankf . D. 108 -25

12 12 Nürnb Vereinsbank 248 -40
8.fi 9.S Oost.-Ungar .Bank 139 -50
7Hs 7-/2 Oest. Länderbank. 121 —

1.3.8 10.8 Oost. Kredit. 188 -10
7 7 Pfälzische Bank.. . . 121 -50
0 9 Pfalz . Hypotheken . . 193 —
8 8 PrcussischeBodenkr 151 —
15.» 8.4 Reichsbank. 138 -60
7 7 Rhein . Kreditbank- 125 60 :
9 9 Rhein.Hypotheken!). 194 75
5 3 3chaäffh .Bankvoretn
m 5V2 8chwarzb . Hyp.-Bk 102 -50 :
8'/2 8‘/2 Südd . Bodenkredit 18L -30
71/2 8 Wiener Bankverein 123 -10
7 7 Württ . Bankanstalt 134—
6 6V« Württ . Notenbank. 116 .10
7 7 Württ Vereinsbank 134 —
6 6 Commcrz.Dlsk.-Bk. 108—

'84-

1.30

j -40
: -50

Aktien Int , Transport -Anstalten.
T. K. UL

172 -50
134 - -
163 —
126 -90
110 -10

108 —
104 -80
129 —

81/2I 8-/2 Lüb.-Büch .-Hamb. . 172 -50
7 7 Allg.Doutsch. Klelub 134 - -
81/2 9 AUg.Lok.-Strassonb 163 - —
0 10 Hamb.-Am.Pakctf. 127 —
7 8 Norddeutscher Llo.vu 110 .25
61/2 61/2 Braunsehw.Landesb
5 5 Uassoler Strasscnb. 108 —
6 G 0. Elshnbalm-Betricl 104 .00
6 61/2 Südd.Elsenbahn -Ges. 129 —
0 0 Westd.Eisenbahn . . — —

Aktien aasl . Transportanstalten.
T. L UL

' 81 50

18 :50

145 -60
16 -87

6 5 Ver. Araacr u . Gs. .
5 6 St.-Anleihe von 94. . 81 50

101/2 12.8 BuschthcraderLIt .A
1U/2 11.9 . . . .do. Lit.B
I1/2 11/2 Czakath -Agram- 18 -50
5 5 _do . . .Pr .-Akt.
ö 5 FUnfklrohcn-Baros.
7 6.87 Lemberg-Czern—
7 7.2 Oost-Ungar . Staats ') 145 —
0 0 . . .do.Südb.,Lomb 16 60
4 4 Prag-Dux .-Pr .-Akt
5Vä 5 . . . .do. . 8t .-Aktie!
IV« 3«/« Raab-Oedenburg . . . . 60 50
5 !> ■ituhltv.-Raab-Graz
15.4 2.8 Italien . Mittelmeer.
5.5 , .do. . .. d .Ges.Sich
5.S 5.8 . . .do. . . Mer., Adr.
.3.2 3.2 vVestslcllianer. 62 -50
7 8 Orient-Betriebs—
6 6 Salt . Ohio R . R. 89 60
5 6 ^onsylvan R. R. 111 -50
6 Uiatallschc Elsenb. 111 — 1
6.8 8 .'iUxcmb.Prinz Henr - —

10 11 ;rarer Tramway . . 195 — «

59-

62 .50
197 —

90 80
111 -50
111  —

190—

Provlnslal - und kommunal
Obligationen.

T. L

I . .Prenss .Rlicmprov. E. 20u. 21 ? ? —
!)i/2. . do. .E. 10, 12/16, 19, 24,2S
31/2. .do. .E . 18.
3_ do. . E. 9, 11, 14.
Zi/oFrankfurter Lit. R.
J1/2_do . Lit. S. von ISA
3Vt. . . . do. Lit . T. von 189!
31/2. . . .do. Lit U. von 189t
31/2. . . . do. Lit . V. von 189(
3Vs. . . .do. Lit. W. von 189t

4 .do . . . . . von 1910
3VsBaden-Baden von 1898/1905
3'/sHomburg v. d. H.
Zi/sKarlsmho von 1902.
3. do_ von 1886.
3. do. . . . von 1896.
». do. . . . von 1907.
3VjLlmbuTg abgostempelt . . . .
4. .Mainz von 1899.
4. . . .do. . von 1900.
31/2.,do . . von 1878 und 1833. .
31/2. .do. . von 1888 und 1888. .
31/2. .do. .abgostempelt von 188
31/2. .do. . von 1894.

sbaden abgestempelt . . .
do. . . . . von 1887/1902. .
do. . . . . von 1903.
do. . . . .von 1901 undl903
do. . . . .unk .1916.
do. . . . .von 1908 r. 193'
do. . . . . Seriell.
do. . . . .Serie III.

3i/r. .
4. . . .
1. . . .
4. . . .
! . . . .
4. . . -
St/aWorms von 1887/1889.
31/2. .do. . .von 1903.
4_ do. . .von 1901 unk. 1907
U/aBukarest von 1888.
I1/2. . . do_ von 1893.
1. .Lissabon von 1888.
4.do _ 400r.
3.8 Neapel, staatlich garantier!
3.8. . .do . . kl.

87 —
84 50
83 -50
94 50
90 —

92 80

96 80

89 80

83 50

68 —
88 - -

88 40
97 -85

87 -70

95 20
95 20

UL
97 —
87 —
84 50
83 -50
94 70
90 —
38 10
88 -10
92 -80

96 80

89 80

83 50

88 —
88 —

88 40
97 -80

87 -50

95 -20
95 -20

Wiener Börse.
U len . 2 -Juli.

Kredit -Aktien . - 597 -7f
Unlonbank . äHd -fe?
Ungarische Kreditbank . L;.?
Wiener Bankverein . 9J4 -4?
I,änderbank.
Türkische Lose. . .
Alpine.
Staatebahn . . . .
Lombarden . . .
Türkische Tabak .

matt

474 50
209 50
793 -50
677 -25

83 25
412 -25

592 -50
563 -50
771 -50
503 -

784 -50
669 .75

78 —
403 -50

Igondoner Börse.
London , 4 Juli-

Englische Consols.
Canada Pacific . . . .
Baltimore. . . . .
Rio Tlnto.
Union. .
Steels . .
Do Bcers. . . .
Modderfont

75 .37 75
198 12 198-
91 -37 92
63 -50 63-

158-62 159-
62-75 63-
16 56 16-
13 28 13-

Auswärtige Börsen.
Berliner Börse.

Berlin . Telegraphisch, Schluseknrsa
Deutsche Fonds . - 4  JüU

86  40
76 .9051/s.Kcichsanlelho ungestempelt . . . ,

3. . . . . . . -de. . .
Svs.Proussischo Konsuls, abgestempelt
S. do. . . .

86  40
76 80

Ausländische Fonds . - 4 - Juli
». .Argentinier . .
I . do. . . .vm ISM.
Buenos Aires . . . .
io/, Griechen consoL GoldrentB. . . . . .
S»/, Italiener . . . . ,.
41/2 Japaner . .
5. .Mexikaner Anleihe . .
1. .0 . sterrelchlsehe Goldrente . . . . . .
4i/j. do. Sllborrente . . . . . .
3. .Portugieslsohe Staatstente . .
4. .Rumänische Anleihe von 1890. . .
( . . . do. von 1898. . .
t . do. von 1905. . .
1. .50. bische Rente . . .
, . .Türken (auf.) . . . . . . . . . . . . .
Türkenloso . .
i . .Ungarische GoldrentB . .
. . .Prlvatdlskent.

73 -50
102 -80

51—

92 :25

161 .90
80 .60
2

JElscnbahu -Aktlen . — 4 - Juli.
Oestcrreichlsche Staats »ahn . . ,, . ,.
Lombarden . . . .
Mittelmeer . .
Prinz Heinrichbahn . .
Canada Pacific Eisenbahn.

16 -80
144 :75
194 -40

Bank -Aktien . — 4 . Jnll.
oesterrelchlsehe Kredit -Anstalt . . . .
Berliner Handelsgesellschaft . . . . . . .
Darmstädte ! Bank . . .
Deutsche Bank.
Disconto.Commandlt . . .
Dresdner Bank.
Nationalbank für Deutschland . . . . . .
Hamburger Commorzbank . .
Mitteldeutsche Kreditbank.
Mittclrhoinlsche Kreditbank . . . . . . . .
Piäizische Bank.
Retchsbank . . .

187 —
148 .80
115 .10
234 75
182 .75
146 -70
108 .30
106 -75
115-20
100—
122—
139—

14
30
18
10
12
0
8V<
0

10
1
0

12
11
10
28
0

40
18
18
11
12
10
0
0
61/2
6

10
12
IO1/2
0

18

Industrie - Werte . - 4 Juli.
Ailgeiu. Elektrizitäts -Aktien . . 242 . —
Chemische Albert . 398 - —
Phönix-Bergwerks -Aktien . . . . . 235 .10
Rheinische Stahlwerke . . . . . . . 164 -50
Riebock Montan . 179 —
Wittoner Stahlrohren . 149—
(rosse Berliner Strassenbahn . 147 .50

Niederwaldbahnen . . . . . . . . . . 17 -50

3 . Juli.
Eschweller Bergwerk . . . . . . . . 226 ■SO
OberschL Eisenbahn -Bedarf . • • 86 -10
Oberschi. Eisen-Industrie . 81 80
Berliner Elektrische Werke . . . 169 75
Gclswclder Elsen . . 146 —
Geseiisch. f. el. Untern . Berlin . 156 .75
Hallesche Maschinen . . . . . . . . 359 -75
Köln-Musen, ev. . . 39 —
Küln-Nouessen . 517 .75
Königshorn Bergwerk . 219 -75
Ludwig Löwe. . . . . . . . . . .. . . . . 303 -50
Müiheimer Bergwerk . . . . . . . . 154 *—
Orensteln AKoppel . . . . . . . . . . 152 . —
Rhein-Nassau . 195—
Rheinische Metallwaren V. H. . 99 -50
Schöfferhof-Brauorel . . 66 —
Siemens Elektr . Betrieb . . . . . . 112 -50
Stadtberger Hütte . . . . . . . . . . 92—
Stettiner Vulkan . 124 -50
Vereinigte Stahlw . v. d. 2ypen . 159 -25
Westfälische Draht . . 171 -50
Westfälische Stahlwerke . . . . . 38 -25
Union chemische Stettin . . . . . . 205 SO

4. Juli.
Bochnmer oussuni . 221 -90
Deutsch-Luxemburg Berg» .. . . 127 -20
Laurahütte . 146 25
Gelsenkirchen . . . . 181 -90
Harpouer 176 -50

New -Yorker Börse.
Jfew -Vork , 3 . Juli , 5 Uhr nachmittags.

Geld auf 24 Stunden.
,do . . letztes Darlehen . . . . . . .
Sllber-Bnlllon.
Atch.Topeliau .Santa Fe Share-
Baltimore Ohio comm.
Canada Pacific Shares . .
Chicago Milwaukee und St-Paw
. . . . Shares . . .
Denver und Rio Grande comm
Erle comm.
. . do . . fst prefered.
Illinois Zentral Shares.
Louisville und Nashvllle Share»
Miss. Kansas & Texax comm . .
.d 0.do . . . . prefereö
Missouri Pacific comm . . . . .
New-York Zentralbalm.
Norfolk und Western comm.
Northern Pacific comm . . . .
Reading comm. -
Rock Island Comp, prefered .
Southern Pacific . -
. . .do. . . Rallway comm. . . . ,
. . .do. do. . .prefered . ,
Union-Paclffc comm . .
.do . prefered . . . .
Wabash prefered . .
Amnlgamated Depper . . . . . . .
Anaconda Copper . .
Gcneral -Electric . .
United States Steel Com . . .

V. L

2 >/i
56 °/°
98 '/-
89 aU

193 ‘U
99-
10
26 1-
42 Ns

112  -
135 ‘In

16 -/«
36-
17 '/-
89-

104 ‘li
110 -
163 Ms

1 5/e
96 -/s
24 %
80-

164 Vs
83-

3 V«
69 °/s
30 ‘h

147 Vs
61 Vs

L. K.
2 -
2-

56 -/°
98 -
90 Vs

193 -1»
97 Vs
10 «/«
23 -/°
43 Vs

112 ‘li
136 V»

%-
17 Vs
89 V«

105-
110 -/.
164-

1 Vs
96 V,
24 V«
78 V-

155 Vs
83-

3 ‘li
70  Vs
31 -

148 -
61V,

NIew -A’ork , 3 . Juli.
Kaffee Rio Nr. 7 loko.
. . .d0. . JUTil•
. . . do. . Juli . , . . . »». . . »»»». ««
Weizen Nr. 2 red . lok» . . . . . . .
, . .do • , Jnil . . . . . . »■». . . » . »»
. . do. . September . . . —. . . . . .
. . ,do, .Dezember . » »
Mals loko Nr, 2.
Hafer loko Nr, 2. . .
Elsen Nr. t niedrigster Preis . .

do. . . . höchster Preis . . . .
Bessemer Stahl . . . . . . . . . . . . .
Stalilschleuen
Kupfer . . . , . .

V K. L. L
SV. SV»
8 -35 8 -40
8 -45 8 -50

88 - 88  V«
87 V« 89 V«
87 V. 87 V»
90 V« 90 V«
77 V« 77 V«
1475 1475
15 25 15.25
IV« IV«

19 -75 1975
13 SO 1370

€hlcaa ;o,3 . Juli.
Welzen Juli.
. . do . . . September, . . . . . . . . . . .
. . do. . . Dezember,
Mais Ja » . . . . .
, do. September . . . . . . . . . . . . . .
Hafer Ja » . ............

68  V»
65 >/s
35 V»

Alle Drucksachen Tür Bankgeschäfte in sauberer Ausführung
liefert umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags-Anstalt G, m. b. H., Nioolasstrass ®11.


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]

